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Coburg, 21. dez. Der Herzog von Edinburg 

N iſt aus England hier eingetroffen. 
f Düſſeldorf, 21. Dez. Die hier tagende Haupt- 
4 verſammlung des Vereins deutſcher Eiſenhütten⸗ 
leute, an welcher etwa 500 Mitglieder theil- 
nahmen, richtete nach Anhören ihrer aus den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika zurück- 
gekehrten Genoſſen ein Telegramm an den Kürſten 
Bismarck, in welchem demſelben als Förderer des 


Anſehens der deutſchen Induſtrie im Auslande 


der wärmſte dank der Verſammlung ausge- 
ſprochen wird. 

Wien, 21. dezbr. die Geſandtſchaft zur 
Notificirung des in den Niederlanden einge- 
95 Thronwechſels iſt heute nach Rom ab- 
gereiſt. = 

Wien, 21. Dez. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
meldet: Nachdem die Cholera in Spanien nahezu 
gänzlich erloſchen iſt, hat der Handelsminiſter die 
Aufhebung der ſiebentägigen Beobachtung gegen 
Herkünfte aus Spanien und die Erſetzung der⸗ 


jelben durch eine ſtrenge ärztliche Unterſuchung 


verfügt. 
Wien, 21. Dez. Das öſterreichiſche Schiff „Ja⸗ 
fana’ iſt geſtern nach einer 15monatlichen Welt- 
umſegelung wieder in Pola eingelaufen. 5 
Paris, 20. Dezbr. [Prozeß Eyraud.] Nach 
dem Verdict der Geſchworenen wurde Enraud 
zum Tode und Gabriele Bompard zu 20jähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt. 
Cannes, 21. Dezbr. der Großherzog von 
Mecklenburg-⸗Gchwerin empfing heute früh den 
Admiral Binkes, welcher demſelben das Ableben 


des Königs von Kolland und die erfolgte Thron⸗ 


beſteigung in Luxemburg durch den Großherzog 
von Naſſau anzeigte. 5 
Brindiß, 21. Dezbr. Der Kronprinz und die 

Kronprinzeſſin von Griechenland find von Berlin 
kommend hier eingetroffen und haben heute früh 
an Bord der „Sphacteria“ die Reife nach Korinth 

fortgeſetzt. c 

Kopenhagen, 21. Dezember. die vormalige be⸗ 
rühmte Schauspielerin und Bühnenlehrerin Frau Johanne 
Touiſe Heiberg, Gemahlin des Etatsraths und Dichters 
Johann Leiberg, iſt Nachts geſtorben. 
Rew-Drleans, 20. Dezember. der Steamer 
„Britiſh Queen“ iſt mit einer Ladung von 
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Danzig, 22. Dezember. 
zwiſchen Wißmann und 
Emin Paſcha. 

Die Londoner „Times“ kann eine gewiſſe 
Schadenfreude über die Zurückberufung Emin 
Paſchas nicht unterdrücken und ſchreibt: 

„Huf alle Fälle hat es keine lange Zeit beanſprucht, 
das Urtheil derjenigen Engländer zu rechtfertigen, 
welche ſagten, daß ſie Emin Paſcha lieber an der 

Spitze eines deuiſchen, als eines engliſchen Zuges 

ſehen möchten. Trotz einiger guten Eigenſchaften iſt er 
ein ſchwacher, unpraktiſcher Mann, wie es ſchwache 

Leute häufig find. die Engländer muß es amüfiren, 

daß ſeine eigenen Landsleute dieſe Mängel erſt ſo ſpät 

entdeckt haben. Die belangreichere Frage bleibt natür- 
lich, inwieweit die Deutſchen das Unternehmen fort⸗ 
ſetzen wollen, welches unter Emins Händen zufammen- 
gebrochen iſt. Verſchiedene Nationen haben ver⸗ 
ſchiedene Arien des Vorgehens, und wir dürfen nicht 
voreilig annehmen, daß die deutſche Art der Ent⸗ 
wickelung der. Hilfsquellen Afrikas ſich unzureichend 
erweiſen wird. Nach den engliſchen Erfahrungen aber 
zu ſchließen, iſt es nicht wahrſcheinlich, daß die deutſchen 

Coloniſationsprojecte in Oftafrika ſchlagende Erfolge 

aufzuweiſen haben werden.“ 


Dieſe ſchadenfrohen Betrachtungen des engliſchen 


Der Zwiſt 


Blattes tragen natürlich nicht dazu bei, die Be- | 


fremdung, welche die Meldung des „Reichs- 
anzeigers“ in den deutſchen colonialpolitiſchen 
Kreiſen hervorgerufen hat, zu verringern. Man 


erinnert ſich der Begeiſterung, mit der im Srüh- | 


jahr d. J. der Entſchluß des eben von feinem 


Sturz aus dem Zeniter wiederhergeſtellten Emin, 


in deutſche Dienſte zu treten, aufgenommen worden 
iſt, und der weitreichenden Erwartungen, welche 
an die Emin Paſcha-Expedition geknüpft worden 
ſind. Man ſprach damals ſogar von einem neuen 
Zuge nach Wadelai, und erſt gegenüber den Be⸗ 
unruhigungen, welche dieſe Gerüchte in England 
hervorriefen, ſag man ſich in Berlin veranlaßt, 
der phantaſtiſchen Ausſchmückung dieſes Emin⸗ 
zuges einen Dämpfer aufzuſetzen. Es hat ſogar 


den Anſchein, als ob die Befürchtungen, welche die 


Engländer an dieſen knüpften, den erſten Anſtoß 
zu den Verhandlungen gegeben hätten, welche 
nachher zu der Regulirung der deutſchen und 
der engliſchen Intereſſenſphäre in Oſtafrina ge⸗ 
führt haben. 

Eine officielle Mittheilung über das Ziel der 
Emin-Expedition und über die demſelben ertheil- 
ten Inſtructionen iſt bisher nicht an die Deffent- 
lichkeit gelangt. Erſt aus dem vorgeſtrigen Reichs⸗ 
anzeiger hat man erfahren, daß der Endpunkt 


der Eminexpedition die Meftfeite des Victoria-⸗ 


Nuanza ſein ſollte. Emin Paſcha ſelbſt ſcheint den 


ihm ertheilten Auftrag anders interpretirt zu 


haben. Die erſten Spuren von Meinungsver- 
ſchiedenheiten zwiſchen dem Beauftragten und dem 
Kuftraggeber traten in dieſem Sommer hervor, 
als Herr v. Wißmann bei dem parlamentariſchen 
Diner im Kaiſerhof die Bemerkung einfließen ließ, 
Emin ſei nicht beauftragt geweſen, in Tabora die 
deutſche Flagge zu hiſſen und freundſchaftliche 
Beziehungen zu den dort herrſchenden Arabern 
anzubahnen. Herr v. Wißmann hält, wie der 


„Reichsanzeiger“ jetzt erſt mittheilt, dieſes Unter- | 


nehmen für ausſichtslos, 


j wozu er ja feine guten 
Gründe haben mag, | 0 


ohne daß man deshalb zu 


„e Ke 


5 ; 
welche ſich darauf bezogen, daß Emin Paſch 


gebietes beſtellt werden wird. 


Ja oder nein? 


Zu dem Conflict zwiſchen den Conſervativen 
und dem Miniſter Ferrfurth bezw. der Regierung 
ſchreibt die „Liberale Correſpondenzz 

Die Conſervativen, die unter der Führung der 
| Herren v. Rauchhaupt und Gen. den Zeldzug 

gegen die Regierung unternommen haben, be- 
mühen ſich vergeblich, die Sachlage zu verwirren. 

Ihre Preſſe ſpricht bald mit mehr, bald mit ge- 
kringerer Beſtimmtheit von der Möglichkeit einer 
BVerſtändigung über die Landgemeindeordnung 


Vorwurf gegen Emin enthielt, inſofern man davon auf Grund fachlicher Erwägungen. Solche kommen 


er 7 


macht. Nun bringt die „Kreuzztg.“ über die 
angebliche Unterlaſſungsſünde Emins in der 
richterſtattung eine überraſchende Mittheil 
indem ſie ſchreibt: 


ſtändigere Stellung im unmittelbaren Reichsdienſte 
1. April 1891 an zu geben.“ 

Diefe Meldung klingt bezüglich des Lieg 
bleibens der Emin'ſchen Berichte im Nei 
commiſſariat freilich recht unglaublich, wirft a 
im übrigen, ſelbſt wenn ſie nur zum Theil ri 
iſt, ein grelles Schlaglicht auf die Beziehun 
Wißmanns zu Emin. 

Was Emins Plan behufs Begründung ei 
ſelbſtändigen Reiches im Seengebiet anlangt, 
liegt jedenfalls die Vermuthung nahe, daß { 
feinen Plan der Bründung eines en 

e 


Reiches im 


jüng tlichung des „Reich 
richtete ihre Spitze gegen die 
die verlangte militäriſche Unterſtützung zur Be⸗ 
ſetzung Taboras u. ſ. w. nicht gewährt worden 

Der „Reichsanzeiger“ hat conſtatirt, daß dieſe 
Weigerung nicht von der Reichsregierung, ſon⸗ 


dern von dem mit ſelbſtändiger Verantwortlich⸗ 


keit bekleideten Reichscommiſſar ausgegangen ſei, 


und daß dieſelbe eine nothwendige Conſequenz 
der auf Antrag Wißmann feſtgeſetzten Bedingungen 
für die Ausführung der Emin Paſcha-Expedillon 


ſei. Offenbar iſt es Herrn v. Wißmann während 


feiner Anweſenheit in Berlin gelungen, die maß⸗ 
gebenden Stellen von der Unausführbarkeit der 
Emin-Projecte zu überzeugen. Anſcheinend waren 
es die Erörterungen über dieſen Punkt, welche 
eine Zeit lang die Rückkehr Wißmanns nach Oſt⸗ 
afrika in Frage geſtellt haben. Bon dem Augen- 
blick an, wo die Rückkehr Wißmanns feſtſtand, 
konnte das Emin ſche Project thatſächlich als be- 
ſeitigt angeſehen werden, zum wenigſten für die 


Zeit bis zum 1. April n. J., wo vorausſichtlich 


Kerr v. Soden zum Civilgouverneur des Küjten- 


Daß über dieſen Zeitpunkt hinaus bereits eine 
endgiltige Beſtimmung über die künftige Stellung 
Wißmanns getroffen ſei, wird neuerdings wieder 
in Abrede geſtellt. Ob mit Recht, iſt noch dunkel, 
Erſt die weiteren Aufklärungen über die Gründe, 
welche die Zurückberufung Emins durch Wißmann 
veranlaßt haben, werden ein zutreffendes Urtheil 
über dieſe Dinge ermöglichen. 


Die Knappſchaftskaſſen und das Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetz. 
In dem am 1. Januar 1891 völlig in Kraft 


tretenden Invaliditäts- und ‚Altersperficherungs- 
geſetz iſt bekanntlich beſondere Rückficht auf die 


ſchon vorhandenen Penſionskaſſen für invalide 
Arbeiter genommen worden. Unter den letzteren 
ſind die für die Bergarbeiter begründeten Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen die bedeutendſten. Dieſe werden nun, 


wie ſich jetzt allmählich überſehen läßt, mit dem 


Beginn des nächſten Jahres zu der geſetzlichen 
Invaliditäts- und Altersverfiherung eine drei⸗ 
fache Stellung einnehmen. Eine Anzahl der Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen wird neben den Verſicherungsanſtalten 


die Verſicheruug ſelbſtändig weiter betreiben; fo 


die zum Saarbrückener Knappſchaftsverein ge- 
hörigen Kaſſen und die norddeuiſche Knappſchafts⸗ 
penſtonskaſſe zu Kalle g./ S., denen der Bundesrath 
die Berechtigung von Kaſſeneinrichtungen im Sinne 
der §§ 5 und 6 des Geſetzes vom 22. Juni 
1889 nach in ſeiner letzten Sitzung zuerkannt hat. 
Die übrigen Knappſchaftskaſſen werden als ſo⸗ 
genannte Zuſchußkaſſen fortbeſtehen. Unter ihnen 


wird es aber zwei Arten geben. Die einen wer⸗ 


den neben den geſetzlichen ihre Renten voll aus- 
zahlen und dem entſprechend auch die Beiträge 
in gleicher Höhe wie früher erheben. Sie werden 
alſo durch die geſetzliche Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung garnicht berührt werden, ihre Mit- 
glieder werden indeſſen die doppelten Verſiche⸗ 
rungsbeiträge zahlen müſſen. Die anderen wer⸗ 
den von dem ihnen durch 8 36 des Geſetzes er- 
theilten Rechte Gebrauch machen und ihre Renten 
um den Betrag der auf Grund des Geſetzes von 


den Verſicherungsanſtalten zu zahlenden kürzen, 


dann zuzustimmen, wenn ſie die Sicherheit erhalten, 


gen möglich gemacht, daß ein Zwang nur dann ein⸗ 
Here 5 d. h. ai in 


garnicht in Frage. Wenn heute Herr Herrfurth 
ſeine Stelle an Herrn v. Puttkamer abtreten 
ſollte, würden die Herren v. Rauchhaupt u. Gen; 


iefe | nicht das geringſte Bedenken haben, die zwangs- 


weiſe Bereinigung von Gutsbezirken, die zu klein 
ſind oder mit Landgemeinden zu ſehr im Gemenge 
liegen, mit Landgemeinden durch landesherrlichen 
Erlaß zu genehmigen. Kerr v. Putikamer, der 
als Miniſter des Innern Erlaſſe dieſer Art zu 
beantragen hätte, würde feinen guten Freunden, 
ſchon nicht wehe thun. Herr Herrfurth aber treibt 
die richtige feudale Politik nicht. Er hat, ohne 
viel Aufſehen zu machen, in jo manchen Dingen 
andere Wege eingeſchlagen als ſein Vorgänger, 
daß die Conſervativen ſchon längſt verſtimmt 
waren. der Geſetzentwurf über die Land- 
gemeindeordnung in den ſechs öſtlichen Provinzen 
Preußens hat dem Faß den Boden ausgeſchlagen. 
Da es ſich indeſſen um eine Vorlage handelt, die 
der Miniſter nicht im eigenen Namen, ſondern 
im Auftrage des Königs an das Haus gebracht 
hat, jo konnte die Partei nicht wohl jede Mit- 
arbeit ablehnen. Aber darüber haben die Reden 
der Herren v. Hendebrand und Gen. keinen Zweifel 
beſtehen laſſen, daß die Conſervativen entſchloſſen 
ſind, dem Erlaß einer Landgemeindeordnung nur 


daß es zu neuen Gemeindebildungen nur inſoweit 
kommen wird, als ſie die Kand dazu bieten 
wollen. Und deshalb hat man die Ausübung 
eines Zwanges in dieſer Richtung dadurch un- 


treten foll, wenn der Kreisausſchuß, 
T en maßgebenden Standesgenoſſen, 


p r E 
˖ ö r Arone aufſpielen muß. 
Recht geheuer mag es den Herren dabei nicht ſein. 
Der Schleier, hinter dem ſie ihre Abſichten ver⸗ 
ſtecken, iſt doch gar zu durchſichtig. Wenn in den 
Kreisausſchüſſen die Vertreter des Großgrund⸗ 
beſitzes nicht das große Wort führten, würden 
die Conſervativen nicht ſo darauf aus 
ſein, ihnen eine entſcheidende Stimme ein- 
zuräumen. Aber fie handeln im Angedenken 
ban das Sprüchwort: Clericus m 
non decimat. Bei dieſer Sachlage iſt für 
ſogenannte Compromißverhandlungen wenig 
Kaum. die Regierung will die unerträglichen 
Zuſtände im Oſten, die jede geſunde Gemeinde 
entwickelung unmöglich machen, beſeitigen; die 
Conſervativen wollen ſie erhalten. Entweder 
muß die Regierung auf ihren Willen verzichten, 
| oder aber die Conſervativen auf den ihrigen. 
Deshalb darf man erwarten, daß die weiteren 
Verhandlungen zu einer völligen Klärung der 
Lage führen werden. Im Abgeordnetenhauſe 
verfügt die conſervative Partei über 120, die frei- 
conſervative über 66, beide zuſammen alſo über 
186 Stimmen. Auf die Dauer kann ein Abge- 
ordnetenhaus neben einer Regierung keinen Be- 
ſtand haben, in welchem die größte Partei, die 
ſich bei den Wahlen ausdrücklich als Regierungs- 
partei bezeichnet hat, der Regierung gegenüber 
eine abwehrende Stellung einnimmt, und deshalb 
iſt es zu wünſchen, daß eine Klärung möglichſt 
bald eintritt. 2 
Daß die Centrumspartei, die fih neuerdings 
mit ſo großem Eifer als Regierungspartei gerirt, 
weſentlich dazu beigetragen hat, dieſe Klärung zu 
beſchleunigen, das iſt der Fumor bei der Sache. 
Ohne Mitwirkung des Centrums hätten die 
Herren v. Hendebrand u. Gen. die Mine nicht 
legen können, von der man nicht weiß, ob ſie 
die Regierung oder die conſervativ - clericale 
Oppoſition des Abgeordneſenhauſes in die Luft 
ſprengen wird“ — wenn nicht, wie wir hinzu- 
fügen möchten, ſchließlich doch die Conſervativen 
für den Fall, daß die Regierung ihrerſeits feſt 
bleibt und Ernſt macht, ſich fügen, was ja immer- 
hin noch nicht als gämlich ausgeſchloſſen be- 
trachtet werden kann. Zählen doch die beiden 
conſervativen Fractionen des Abgeordnetenhauſes 
nicht weniger als 44 abhängige Regierungsbeamte, 
darunter 34 Landräthe, und dieſe werden es 
ſchwerlich an Bemühungen fehlen laſſen, etwas 
Regierungswaſſer in den ſchäumenden Junker⸗ 
wein zu gießen. ; 


Unterrichtsreform in Württemberg. 

Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ meldet 
zur Reform des höheren Unterrichtsweſens in 
Württemberg, die Verhandlungen betreffend die 
Reviſion der humaniſtiſchen Gymnaſien ſeien zum 
Abſchluß gekommen und betreffende Verfügungen 
würden demnächſt erlaſſen werden. Durch dieſe 
Verfügungen werde der Beginn des Latein-Unter⸗ 
richts von Klaſſe 1 (Unterſexta) nach Klaſſe 2 
(Oberſexta) verlegt werden; das Griechiſche ſolle 
ebenfalls ein Jahr ſpäter, nämlich in Untertertia 
beginnen. die Geſammtſtundenzahl für Latein 
wird für ſämmtliche Klaſſen von 102 auf 82 
wöchentlich, für das Griechiſche von 42 auf 40 ver- 
ringert. Mehr Stunden werden dem Deutfchen, 
der Mathematik, der Naturkunde und dem 


clerieum 


1890. 
Zeichnen gewidmet werden. die Anſtaltsvorſtänd 
haben die Einhaltung der den häuslichen Arbeiten 
geſetzten Grenzen zu überwachen. Die grammati- 
kaliſche Behandlung der alten Sprachen ſoll in 
ein richtigeres Verhältniß zu dem Leſen der 
Schriftſteller gebracht werden. Die württember⸗ 
giſche Verwaltung konnte ſich, wie der Bericht 
des Staatsanzeigers hinzufügt, auf dieſe Neviſion 
des Lehrplanes um fo beruhigter beſchränken, 
als die Ergebniſſe der Berliner Conferenz darauf 
hindeuten, daß eine Annäherung an die württem⸗ 


bergiſche Einrichtung doch wahrſcheinlicher ſei, als 
eine weitere Entfernung davon. 


Die deutſch⸗öſterreichiſchen Zollverhandlungen. 

Die „Preſſe“ meldet bezüglich der zwiſchen 
Deutſchland und deſterreich⸗ungarn ſchwebenden 
Handelsvertrags-Berhandlungen, die erfte Leſung 
der beiderſeitigen Vorſchläge werde möglicher 
Weiſe noch vor den Weihnachtsfeiertagen begonnen 
werden. Der öſterreichiſche Handelsminifter Mar- 
quis de Bacquehem hat einer telegraphiſch aus- 
geſprochenen Bitte der in Lemberg verſammelten 
Delegirten der galiziſchen Fandelskammer Folge 
gegeben, Experte bezüglich der am Abſchluſſe des 
Kandelsvertrages mit Deutſchland betheiligten 
hieſigen Productionszweige zu vernehmen. die 
Delegirten der Handelskammer haben hierauf die 
zu vernehmenden Experten namhaft gemacht. 


Erklärungen des Königs von Italien. 
Geftern wurden dem König Humbert von 
Aalien die von der deputirtenkammer und dem 
Senat an ihn gerichteten Adreſſen überreicht. 


Der König hob in ſeiner Anſprache hervor, er habe 


den dringenden Wunſch, daß die Finanzen ohne ; 
Erhöhung der Steuern geregelt würden. Daß 
der europäiſche Friede geſichert ſei, werde zum 
Wohle Italiens beitragen, und die Mitwirkung 
des Parlaments werde der Regierung die Autorität 
zur weiteren Erhaltung des Friedens verleihen. 
Er habe das Vertrauen, daß das Parlament im 
Einverſtändniß mit der Regierung ſeine beſtändig 
auf das Glück des Vaterlandes gerichteten Be- 
ſtrebungen unterſtützen werde. 


Rumänien und Defterreih-Ungern. 
In der rumäniſchen deputirtenkammer 
nnabend die Gpecialdeba 


fand 
dre 


b er in Ungar! 
Rumänen erklärte der Miniſter des Ausmärt 
Lahovary, die Behandlung gewiſſer Fragen er⸗ 
heiſche eine große Mäßigung. Eine Militär⸗ 
convention beſtehe nicht. der König habe dem 
Kaiſer von Oeſterreich in Iſchl nur einen freund- 
ſchaftlichen Beſuch gemacht und ſei von keinem 
Minifter begleitet geweſen. die Anweſenheit des 
Kriegsminiſters bei den Manövern in Gieben- 
bürgen beweiſe die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Heſterreich⸗-Ungarn und Rumänien. So 
lange die Tripelallianz den Frieden aufrechthalte, 
werde Rumänien mit Befriedigung die erzielten 
Reſultate wahrnehmen. Sollte Rumänien ge- 
nöthigt fein, mit Oeſterreich-Ungarn eine Allianz 
einzugehen, ſo würde es ſich einzig von dem 
Wunſche leiten laſſen, ſeine Intereſſen wahr- 
zunehmen. Kinſichtlich der Rumänen in Sieben. 
bürgen habe die rumäniſche Regierung kein Recht, 
ſich in die inneren Angelegenheiten des befreundeten 
Staates einzumiſchen; fie ſelbſt würde eine ſolche 
Einmiſchung ebenfalls nicht dulden. 


In der bulgariſchen Gobranje 

ſind Mißhelligkeiten ausgebrochen. Am Sonnabend 
wurde über die Penſionen von Militärperſonen 
verhandelt. Ein Antrag ging dahin, die dazu 
nothwendigen Geldmittel möchten im Budget vor- 
geſehen werden, während nach einem anderen 
von der Regierung unterſtützten Antrage zur 
Bildung eines Penſionsfonds 4 Proc. von den 
Offhiersgehältern zurückbehalten werden ſollten. 
Die Angelegenheit wurde, da die Anſchauungen 
der Deputirten weit auseinandergingen und ein 
Theil derſelben den Sitzungsſaal verließ, ſchließlich 
fallen gelaſſen. Wie verlautet, wird die Sobranje 
in der nächſten Woche das Budget verhandeln, 
worauf die Seſſion am 28. d. Mts. geſchloſſen 
werden wird. 
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Deutſchland. 

L. Berlin, 21. Dezember. Auch bei dem Reichs⸗ 
tagsbau ſcheint man es mit der altpreußiſchen 
Sparſamkeit, die mehr und mehr eine Mythe 
wird, wo es ſich nicht um die Lebensmittel des 
armen Mannes handelt, nicht ſehr genau ge- 
nommen zu haben. Obgleich für den Parlaments- 
bau ein Kapital von ca. 30 Millionen ME. vor- 
handen war, iſt es jetzt ſchon fraglich, ob die 
Summe hinreichen wird, die Koſten für die Be- 
leuchtungseinrichtungen und für die künſtleriſche 
Kusſchmückung des Gebäudes zu decken. Unter 
dieſen Umſtänden ſoll, wie es in einer an den 
Reichstag gelangten Denkſchrift heißt, bei der 
weiteren Ausführung mit der größten Gparjam- 
keit verfahren werden; insbeſondere aber muß 
die innere Ausftattung zum Theil einen ſchlichteren 
Charakter erhalten, als nach den anfänglichen 
Plänen des leitenden Architekten dafür in Aus- 
ſicht genommen war. > 

* [Herr v. Rauchhaupt] erklärt in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Kreuz Zeitung“, er habe in der 
Landgemeinde Ordnungs⸗Commiſſion nicht da- 
gegen Verwahrung eingelegt, daß die „Nordd. 
Allg. 3tg.” und die „Kreuz⸗Zeitung“ Organe der 
conſervativen Partei ſeien, ſondern er habe ſich 
lediglich dagegen verwahrt, daß man Leitartikel 
einer Zeitung zum Gegenſtande einer Discuſſion 
in einer Commiſſions Sitzung mache, und daß 
man die Partei als ſolche für jede Redewendung 


EEE 


wolle. 

* [[Aüdiſchen Oberland 
„off. Zig.“ hält ihre neuli eilung auf⸗ 
recht, daß unter den im „Zuſt ißzevialblatt“ 
ernannten Oberlandesgerichtsräthen fi zum erſten 


Male in Preußen ein (ungetaufter) Jude befinde. 


* = 
esgeri 
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* Füohlen.] Der in einigen Monaten aus der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ausſcheidende 


Director erklärt, daß fein Rückteit verurſacht fei 
„durch Meinungsverſchiedenheiten mit der oberſten 
Geſellſchaftsvertretung über die Art der Heilung 
und der Sorieniwickelung der Unternehmungen 
der Geſellſchaft in Oſtafrißa, und weil er ab- 
lehnen muhte, einen ihm von der Geſeliſchaft ge- 


ſtellten Antrag, fi auf mehrere Jahre nach Oſt⸗ 


afrika zu begeben, zu entſprechen.“ 
* [Der rechte Beg. ] „Da man aus ſehr guter 


Quelle erfahren habe, daß die verbündeten Re- | 


gierungen in der That gewillt ſind, den Zoll für 
Roggen u. f. w. bis auf 3 Mark circa herab- 


Geſellſchaft“ alle Landwirthe in Deutſchland auf, 
die Abminderung der Induſtriezölle in An- 
griff zu nehmen. — Bravo! 


* [Sotialdemokraiiſches Schiedsgericht] vie 


vom ſocialdemokratiſchen Parteitage in Halle dem 
Parteivorſtand zur Erledigung überwieſene An⸗ 
gelegentzeit Frohme gegen Keßler konnie, wie eine 
Bekanntmachung im Volksblatt den „Genoſſen“ 
verkündet, nicht zum Austrag gebracht werden, 
da Frohme in letzter Stunde eine ſchiedsgericht⸗ 
liche Entſcheidung ablehnte. 

ZBraunſchweig, 20. Dezember. Das herzogliche 
Staatsminiſterium macht bekannt, daß die Ein⸗ 


fehr lebendes Schweine und Rinder aus Stalten | 


in die Stadt Braunſchweig under der Bedingung 
geſtatlet iſt, daß ein Urſprungsatteſt beigefügt if, 
eine thierärzliche Unterſuchung an der Grenz- 


eingangsſtelle ſtaftfindet und bei der Ankunft in 
Ausfall, welchen ſie in der Nacht vom 22. zum 


Braunſchweig die ſofortige Abſchlachtung im 
Schlachthauſe vorgenommen werde. 

Aus Baden, 18. Dezbr., wird der „Liberalen 
Correſpondenz“ geſchrieben: 

„Das Schöffengericht in Raſtatt hatte den ſoeialiſti⸗ 
ſchen Agitator, Apotheker Lui in Baden-Baden 


wegen groben Unfugs mit 25 Mk. oder 1 Woche Haft 


beſtraft, weil er am 10. Auguſt d. J. auf das Grab 
der in Rastatt ſtandrechtlich erſchoſſenen „Ader“ einen 
Kranz mit der Widmung legte: „Den Opfern der 


Willkür und des Unverſtandes, den Kämpfern für 


Freiheit und Recht, den Todten die Lebenden“. Be- 
gründet war das Urtheil damit, daß nicht die 
Widmung an ſich, ſondern die begleitenden Umſtände 
Kufregung verurſachen und in die Maſſen tragen 
konnten. Dagegen legte Lutz Berufung durch den 
Rechtsanwalt Fr. Weill in Karlsruhe ein. Geſtern 
wurde vor der Strafkammer die Sache verhandelt. 


Der Anwalt machte u. a. geltend, daß den Er- | 


ſchoſſenen aus den Jahren 1848 und 1849 in 
mehreren Orten des Landes alljährlich Kränze ge⸗ 
widmet würden, und niemals ſei das beſtraft worden, 
noch habe es Aufregung veranlaßt. Der Paragraph 


Weiſe folgender: Die Sache ſei deshalb anders zu be- 
urtheilen, als der Vertheidiger fie auffaſſe, weil Lutz 


Socialdemokrat iſt und die That alſo lediglich eine 


in eineim ſeichen Krlikei verantwortlich erklären 


RE a 


* [Berfammiung zur Peſgrechung der Land⸗ 


gemeindesrsnung.] Auf Anregung von Mit⸗ 
gliedern des aligemeinen deutſchen Bauernvereins 
wird für Weſtpreußen eine Berfammlung ge- 
plant, die am 28. d. N. in Dirſchas ſtattſinden 


ſoll und deren Tagesordnung eine Beſprechung 
der Landgemeindeordnung bildet. Kerr Abg. 
Rickert iſt erſucht worden, daran Theil zu 
nehmen. Eine öffentliche Einladung zu der Ber- 
ſammlung wird noch ergehen. Bei der Wichtig ⸗ 
keit gerade dieſer Vorlage iſt eine große Theil⸗ 


„ Deueſcher Kaßzoliken lage]! Im Kaiſerhofe 
fand geſtern Abend eine Berfammlung katho- 
liſcher Bürger ſtatt, in welcher ein größeres 
Comité gebildet wurde, das die Vorbereitungen 
für die im nächſten Jahre hier kagende deutſche 
Katholiken-Berſammlung treffen foll. 

* Verkauf der „Numgge“.] Bekanntlich 


nahme zu erwarten. 


wurde vor einiger Zeit die Corvette „Nymphe“ 
aus der Liſte der Kriegsfahrzeuge geſtrichen. 
zuſetzen, wie ebenfalls eine Verminderung der 
beſtehenden Viehzölle einzuſühren“, fordert die 
„Wochenſchrift der pommerſchen ökonomiſchen 


Jetzt macht die kaiſerliche Werft zu Kiel bekannt, 
daß der Schiffskörper der „Numphe“ am 
7. Januar an den Meiſtbietenden verkauft werden 
wird. Die „Nymphe“ war die erſte für die ehe⸗ 
mals preußiſche Narine erbaute Glattdeck⸗ 
Corvette. Nach Vollendung der beiden erſten ge⸗ 
deckten Schrauben-Corvetten, der ebenfalls längſt 
ausrangirten „Arkona“ und „Gazelle“, wurde 
ſie Anfangs der 1860er Jahre gleichzeitig mit der 
dritten Voll-Corvette, der „Bineta“, auf der kaiſerl. 
Werft zu Danzig erbaut und während des deutſch⸗ 
däniſchen Krieges 1864 zuerſt in Action geſetzt. 


Unter Führung des jetzigen Contreadmirals a D., 


damaligen Capitänlieutenants Werner, nahm fie an 
dem Gefecht bei Jasmund gegen das däniſche 
Geſchwader theil. daß fie dabei tüchtig im Feuer 
geſtanden, bewieſen die 19 in ihren Rumpf ein- 
gedrungenen Kanonenkugein, während 4 durch 
Verſchanzung, Schornſtein und Dampfrohr, 50 
durch das Zakelmerh gegangen waren. Noch be⸗ 
rühmter wurde die „Numphe“ durch den kecken 


23. Auguft 1870 von Neufahrwaſſer aus gegen 
das im Putziger Wieck ankernde franzöſiſche 
Panzergeſchwader machte und durch den fie das⸗ 
ſelbe aus unſerer Bucht vertrieb. Vor dieſem 
Kriegsabenteuer war die „Nymphe“ drei Jahre 
im Mittelmeer ſtationirt, nach demſelben ging ſie 


auf drei Jahre nach Oſtaſien, machte demnächſt 


vier längere Reifen nach Oftamerika und eine 
anderthalbjährige nach dem Mittelmeer. Den Reſt 
ihrer mehr als 25jährigen Dienſtzeit hat ſie als 
Uebungsſchiff in europäiſchen Gewäſſern zugebracht. 
Jetzt werden ihre Lebenstage auf dem Waſſer 
wohl gezählt ſein. 

* [Seeamt.] In feiner heutigen Sitzung verhandelte 
das Geeamt über die Strandung des Danziger Bark- 


ſchiffes „Ottilie“, welche am 16. Auguſt d. J. eine 
Viertel deutſche Meile von dem Hafen von Rochefort 


an der franzöſiſchen Küſte erfolgte. Das Schiff war hier 
mit Holz beladen worden und lag bereits mit dem 
Hintertheil 19 Fuß 1 Zoll tief, als der Führer, Capitän 


v. Leczinski, die weitere Aufnahme an Ladung ver⸗ 
über groben Unfug treffe in keiner Kinſicht zu. Das 
Gericht war anderer Anſicht, und zwar merkwürdiger 


weigerte, weil die „Ottilie!“ in Folge ihrer Bau- 


art bei ſchwerer Ladung nicht gut ſteuere. Da jedoch 


der nautiſche Sachverſtändige, Kerr Capitän Domke, 


erklärte, daß die Ladung noch verſtärkt werden könne, 


„Treibjagd. Bei der geſtern in Bohnſackerweide 
abgehaltenen Treibjagd wurden 21 Hafen, 2 Füchſe 


und 1 Siſchotter zur Strecke gebracht. 


nackhſtehendes Telegramm ein: Seuerſchiff 


„Adler 
Bruns” iſt Eiſes halber eingezogen. 


ſtandes, 1 Böticher, 1 Lehrling, 1 Wittwe wegen groben 
Unfugs, 21 Obdachloſe, 2 Betrunkene, 3 Bettler. — 
Geſtohlen: 1 Portemonnaie, enthaltend 465 Mk. — 


der Polizei- Direction. 


Kaulin und ihr 16jähriger Sohn. Da der Unglücksfall 


die angeſtellten Belebungsverſuche erfolglos. 


Danach beträgt die Einwohnerzahl 8487 (139 mehr 
als 1885). 

Königsberg, 21. Dezbr. 
wie die „K. Hart. Ztg.“ berichtet, beſchloſſen, eine 
Petition an das Abgeordnetenhaus zu richten, in 


eines Vollisſchulgeſenes in weſentlichen, namentlich 
die Mitwirkung und Rechte der Gemeinden veeinträch⸗ 


ſchuhlaufen auf dem hieſigen Mühlenfließ brachen 
zwei Knaben von 12 reſp. 13 Jahren, Söhne eines 
Werhkführers, ein und erkranken vor den Augen ihres 
vom Ufer aus zuſchauenden Vaters, welcher außer 
Stande war, Hilfe zu bringen. die Mutter verfiel, 
als fie die Kataſtrophe erfuhr, in ein ſchweres Nerven- 
leiden und liegt bedenklich darnieder. 


Chun iſt Prof. Dr. Braun aus Roſtock an die Königs- 
berger Univerſität berufen und zum Director des 
Zoologiſchen Mufeums ernannt, 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Von der Marine. 


auf der Inſel Principe eingetroffen und beab- 
ſichtigte, am 20. d. M. wieder in See zu gehen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 22. Dezbr. (Privattelegramm.) Heute | 


Kbend reiſen die deutſchen Bevollmächtigten, nach⸗ 
dem noch eine Conferenz ſtattgefunden hat, in 
welcher die erſte Leſung des Zarifes beendigt 
wird, nach Berlin, kehren aber unmittelbar nach 


den Feiertagen zurück. Die „Montagsrevue“ legt 
den Verhandlungen, welche nicht bloßz die Zoll⸗ 


politik beträfen, die größte Bedeutung bei. 


Niels Wilhelm Gade iſt geſtern geſtorben. 
Niels W. Gade, einer der bedeutendſten der heutigen 


Componiſten, war am 22. Oktbr. 1817 in Kopenhagen 


geboren, ging 1843 nach Leipzig, wo er in engen Ber- 
kehr mit Mendelsſohn und Schumann trat und von 
der Eigenart beider manches annahm. Er wurde zweiter 
Dirigent der Gewandhausconcerte und nach Mendels⸗ 
ſohns Tode erſter, kehrte aber ſchon 1848 nach Kopen⸗ 


hagen zurück, wo er ſeitdem gewirkt. Zahlreiche Com- 
poſitionen, Symphonien, Duverturen, Alaviercompofi- | 


tionen, Cantaten, Lieder und Chorgeſänge haben Gade 


in der geſammten Muſikwelt bekannt und geachtet 


LFolizeiberichs vom 24. u. 28. Dezember.] Berbaftei: I 
34 Perſonen, darunter: 1 Schachtmeiſter wegen Wider⸗ 


Roggen 
Gefunden: 1 Jortemonnaie mit Inhalt, abzuholen von 


. Keuteich⸗ 29. Dezbr. An Kohlendunt erſtickten 
in vergangener Nacht zwei Perſonen, die Krbeiterin 


erſt heule in der Mittagsſtunde bemerkt wurde, waren 


Marienwerder, 21. Dejbr. das Belhszählungs- | 
Refultas iſt nunmehr auch für unſere Stadt feſtgeſtellt. i 9 46,70 
ı 4% Beichs- K. mn 0 W. -B. g. A 
Der hieſige Magiſtrat hat, 3% a 


4% Goskets 105,09 104.0 | D Setmütite | 132,80| 132,80 
H onfols 1, y ‚wem E13 5 
3 . 0 970 i 


welcher um die Abänderung des vorgelegten Entwurfs 30% wetter, 
fan 


tigenden Punkten gebeten werden ſoll. — Beim Schitt⸗ 
4% rm. G.-R. 
57% Anat. Ob. 


— An Stelle des nach Breslau verſetzten Prof. Dr. 


* Das Kanonenboot „Hnäne“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Plachte) iſt am 19. Dezbr. cr. 


Kopenhagen, 22. Dez. (W. T.) Der Componiſt 


7 
. 


Wien, 20. Peibr. Sicherem Vernehmen nach ſoll 
ein öſterreichiſches Schiff zur Kufſuchung des ver- 


* jenen nn Reichs m. 1 1 idiollenen Jokann Orih abgeſandt werben. 
iffahrts noize] Dom FKeichs-Marineamt ging I 7 5 = 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 22. Dezember. 5 
Ers. v. 20. Ers., v. 20. 
Weizen, gelb Ung. 4% Gdr. 20,89 90,70 
Deiember 189,25 191,201 2.DOrient.-A. | 75,40) 75,50 
April-Mai 192,25 192,50 | 4% ruſſ. A. 80 
Sombarden 60,20 60,00 
Deiember 1890,50 182,20 Franzoſen . . 107,20 106,30 

Apri-Dei 170,00 170,0 Cred.-Actien 167,7 
Petroleum Disc Com.. 207,79 203,09 
per 200 bb Deutſche Bk. 155 90 159,70 
loco. . 23,80] 23,80 Laurahätte. 138,00 136,00 
5 Deſtr. Noten 177,80) 177,30 
Dezember 58,10 58,20 | Ruf. Noten 231,95 233,20 
April- Mai 57,90 58,00 Marſch. kur: 231,30 232,90 
1 London kur! — 20,315 
Dezember 46.10 46,40 | Londonlang — 20,145 
Nuſſiſche 5 
SW. 82,00 81,40 


7 


Danz. Priv. 


2 „„ 


% do. 


868,50 


do. Prior. 122,60 122,60 

86,80 86,60 | Mlaw. S.-B. 108,00 108,20 
do. S. -H. 54,40 54,60 

idbr. . 96,10] 95,90 Oſtpr. Südb. 

do, neue ..| 96,10) 86,00 Stamm.-A. 83,25 83,50 

3% ital. g. Br. 56,40 56.40] Danz. S.-A. — — 

= 86,30] 86,20 Trk. 5 K.-A 88,90 88,80 


8,40 88,40 

Fonds börſe: feſt. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. Dezember. 


Weizen loco inländiſcher niedriger, tranfit unverändert, 
per Tonne von 1000 Kil : 


kogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 13683198, M Br. 
hochbunt 126—134% 153—198 MM Br. 
hellbunt 813409152133 FPr. 112-193 
bunt 1261220 150-193, Fr. AN bez. 
roth 120 — 1400182193, Br. 
ordinär 126—130 05188185, Pr. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 128 bb 146 M, 
zum freien Verkehr 128d 191 M : 
Auf Lieferung 126% bunt per Dezember zum freien 
Verkehr 195 MM Br. 194 SA Gd. per 2 41 


1 
feinkͤrnig per 120% 114—11½ AU 5 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 161 M, 
untervoln. 116 AR, tranſit 114 Kl. : 
Auf Lieferung per Desemmber inländiſch 162 AM bez., 
per April-Pei inländ. 163½ AM Br., 16242 M GD,, 
tranſit 118½ M Br., 118 M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Hilogr. große 109118 d 
142—156 A, kleine 103—104%% 125 M, ruſſ. 98 
105% 92—97 AA ä : x 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- tranf, 
111—113 M, Mittel- inländ. 124 M, trans. 106 JUL, 
Zuiter- tranjit 100—102 t Fr ; 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98 KM, 

Leinſaat per Tonne von 1000 Agr. ordinär 180 Al - 

Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 
3,52½—,55 AR b 


bez. 5 
Spiritus per 10000 % a an loco 63½ JUL 


d., kurze Lieferung 63½ 
Mai 63½ Al: Gd 
d., kurze Lieferung 
A l. 


1 f „ per Desember- 
„ nicht contingentirt loco 
Al Gd, per Dezember⸗Mai 


NRoßzucker abwartend. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,02 ½ Ak bez., Rendement 750 Tranſit- 
Bien, franco Neufahrwaſſer 9—9,02½ Kl bez. per 

0 Kgr. incl. Sack. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 22. Dezember. 


nahm der Capitän noch einige Balken ein, ſo daß der 
Tiefgang des Schiffes ſich um einen Zoll verſtärkte. 
am ganzen hatte die „Ottilie“, die zwar ein altes 
aber 


(H. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 


gemacht. 
Epinal, 22. Dezbr. (W. T.) In einer geſtern 


5 ehörſe. 


e Demonſtration geweſen wäre. Sie 
ei nicht zum Andenken an die Erſchoſſenen beſtimmt 


ſeetüchtiges Schiff war und im vergangenen Jahre 
Klaſſe B I. e ü 


AR 


‚richtet, was wohl geeignet 


hoben werden mögen. Schließlich begann Chriſt 
das Reſerat über „Grundlinien der Reform“. 
Daſſelbe wird heute fortgeſetzi. 


Schweiz. 5 


heute ihre Winterſeſſion geſchloſſen und wird 
30. März wieder zuſammen⸗ 
treten. Jon den der Bundesverſammlung zuge⸗ 
gangenen Vorlagen find bisher unerledigt ge- | 


geweſen, ſondern gegen die beſtehende Ordnung ge- 
ſei, Aufregung und 


regung un 


welcher über wichtige Fragen der Partei berathen 


werben ſollte. Uebrigens, bemerkte der Präſident bei 


der Urtheilsverkündigung, ſei es eitel Lug und Trug, 
wenn bie Socialdemokraten ſich als Nachfolger der 
Erſchoſſenen hinſtellen wollten; das Urtheil des 


Schöſſengerichts ſei zu beſtätigen und die Berufung zu | 


verwerfen.“ - 
Dortmund, 20. Dezbr. In der heutigen Haupt- 


verſammlung des Vereins für bergbauliche 
Inzeveſſen im Oberbergamtsbezirk dortmund, in 
welcher der Oberpräſident Studt, Regierungs- 
präſident Winzer und die oberſten Bergbehörden. 


als Gäſte anweſend waren, wurde die Fortdauer 


des Ausftands-Berſicherungsverbandes auf ein 
weiteres Jahr einſtimmig beſchloſſen und nahezu 


einſtimmig die nachſtehende Reſolution ange- 


nommen: Die Generalverſammlung erklärt ſich 


gegen den vorliegenden Statutenentwurf für die 
Bildung einer Verſicherungsanſtalt ſeitens des 
Allgemeinen Knappſchaftsvereins und ſpricht ſich, 
vorbehaltlich weiterer Prüfung dieſer Frage, zur 


Zeit für den Eintritt in die Landesverſicherungs⸗ 


niet aus. a 

Minden, 20. Dezbr. der oberſte Schulrath 
„sie geſtern die Beraihungen über die Schul⸗ 
hugiene fort. Medizinalrath Dr. Kerſchenſteiner 
erörterte die Menge des Lehrſtoffes und die 
Kurzſichtigkeit. Autenrieth legte die Aufgaben der 
Schule bar und beſprach namentlich die Schul- 


prüfung, Lexen ſprach über den Unterricht in der 
deutſchen Sprache. Sodann wurde ein Gut- 


achten abgegeben dafür, daß für die Abgangs- 
prüfung die beutſch⸗griechiſche Arbeit durch eine 
griechiſch-deutſche erſetzt, ſowie daß die Nach⸗ 
prüfungen beſeitigt und die Hausarreſte aufge- 


Bern, 20, Dez, Die Bundesverſammlung hat 


vorausſichtlich am 


blieben: der Entwurf über ein internationales 

Eiſenbahnfrachtrecht, die Conceſſion für die Jung⸗ 

frau-Bahn und die Zeſtſtellung einer endgiltigen 

Redaction des Auslieferungsgeſetzes. (W. T.) 
italien. 

Rom, 20. Desbr. Boneſane wurde wegen des 
Attentats auf den öſterreichiſchen Botſchafter, 
Grafen Revertera, zu einer Krreſtſtrafe von 
3 Monaten und 10 Tagen verurtheilt. Der 
Staatsanwalt hatte ſechsmonatlichen Arreſt be⸗ 
antragt. 5 (W. T.) 

Rom, 20. Dezember. der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Schaumburg-Lippe ſind vergangene 


Nacht in Brindiſi eingetroffen, von wo fie ſich 


die 


[Hätte der 


Mottlau am Steindamm. Man nimmt an, daß M. im 
Zuſtande momentaner Geiſtesſtörung den Tod geſucht 


Charente 
Troſſen anbringen, doch 
wollte nur eine Troſſe nehmen, und l 
Lootſe erklärte, daß eine Troſſe genüge. Die Charente 
hat eine nur ſchmale Jahrrinne, die zur Zeit der 
Strandung ungefähr 23 Zuß tief war. Der Schlepp⸗ 
dampfer fuhr trotz des Proteſtes des Lootſen und des 
Capitäns v. Leczinski ſo ſchnell, daß bei einer Biegung 
der Fahrrinne das Schiff dem Ruder nicht ſchnell genug 
gehorchte und auf den felfigen Untergrund auflief, von 


hinaufſchleppen ſollte. Er wollte zwei 
der franzöſiſche Capttän 
auch der 


wo es nicht abgebracht werden konnte. Bei Eintritt 


der Ebbe waren an der Strandungsſtelle nur 3 bis 
4 Fuß Waſſer, fo daß das Schiff 


Seite fiel und ſtarke Beſchädigungen erlitt. Die 


Ladung wurde nun zum Theil gelöſcht, das Schiff bei 
niebrigem Waſſerſtande noihdürftig gedichtet und hierauf 
in den Hafen eingeſchleppt und auf dock genommen. 


Nach dem Löſchen der Ladung ſtellte ſich jedoch heraus, 
daß das Schiff ſo ſtarke Beſchädigungen erlitten hatte, 
daß es nicht wieder ſeetüchtig hergeſtellt werden 
konnte, weshalb es condemnirt wurde. Der Capitän 
v. Leczinski gab an, daß der Führer des Schlepp⸗ 
dampfers zu ſpät gekommen und deshalb jo ſchnell 
gefahren ſei, um vor dem Schluſſe des Docks, die bei 
dem Beginn der Ebbe erfolgt, den Hafen zu erreichen. 
Franzoſe zwei Troſſen angenommen, 
fo würde er die Backbordtroſſe abgeworfen 
und auf dieſe Weiſe die Girandung vermieden 
haben. Der Sachverſtändige Herr domke gab an, daß 
ihm als Beſtimmungsort St. Nazaire angegeben worden 
fei und daß er das Revier von Rochefort nicht speciell 
kenne. Der Herr Reichscommiſſar war der Anſicht, 
daß die Strandung durch mehrere Umſtände herbei⸗ 
geführt worden ſei; namentlich ſei an derſelben der 
Führer des franzöſiſchen Schleppdampfers ſchuld. Dazu 
komme noch der Umſtand, daß die „Ottilie“ 
ſchlecht geſteuert habe. die Belaſtung des Schiffes 
habe auf die Strandung keinen Einfluß ge⸗ 
habt. das Seeamt ſchloß ſich den Ausführungen 
des Herrn Reichscommiſſars mit der Abweichung an, 
daß auch die zu ftarke Belaſtung des Schiffes mit zur 
Strandung beigetragen habe. (Die hieſige Rhederei der 
„Ottilie“ hatte gegen die franzöſiſche Dampfergeſell⸗ 
ſchaft geklagt, war jedoch mit der Klage abgewieſen 
worden, weil das franzöſiſche Gericht anerkannt hakte, 


daß die Strandung lediglich durch die zu ſtarke Be⸗ 


laſtung der „Ottilie“ und durch ihre mangelhafte 
Steuerſicherheit hervorgerufen fei) 

* Unglücksfall. Der Böttchermeiſter M., auf der 
Niederftadt wohnhaft, ein ſehr fleißiger Mann, litt ſeit 
längerer Zeit in Folge von Ueberarbeitung an hoch- 
gradiger Nervoſitäk. Freitag Nachmittag verließ er 


plötzlich feine Arbeit und war ſeitdem verſchwunden. 


Heute Vormittag fand man ihn als Leiche in der 


hat. Neben der trauernden Gattin hinterläßt er fünf 
kleine Kinder, die diesmal ein ſehr trübes Weihnachts- 
feſt zu verzeichnen haben. ; 

* [Unfall.] Der Arbeiter Auguſt 3. aus Ohra fiel 
am Sonnabend Nachmittag auf einem Kolzfelde vom 
Dach der dortigen Schneidemühle herunter, wobei er 
eine bedeutende Zuetſchung am Rücken erlitt. Er mußte 
ins Stadtlazareth gebracht. 0 5 

* Schuß verletzung. ] der 18 Jahre alte Arbeiter 


rhieit, 700 Loads (d 50 Cubikſufß 


auf die 


abgehaltenen W 
en mit ndid 


i ' r N en ee r 

e En 17 9 105 ful 12 15 he x 1 15 uit ee 11 für die Senatoren worden. Zerry 
auf den Tag eine ſocialiſtiſche Berſammlung aus ver- apitän unter Segeln nicht einlaufen ke ahm er betont die Haithwendiageit 
schiedenen Theiien des Landes eingeleitet war, in | einen Schleppdampfer an, der ihn mit der Fluth die betonte de die Nothwendigkeit 


müſſe Frankreich feinen colonialen Beſitz ent- 
wickeln, um ſich Abſatzgebiete zu ſichern. Jerry 


Schulgeſetz dürfe nichts vergeben werden. Jerry 


deſſen Opfer er geworden ſei, ihm Gerechtigkeit 
zu erweiſen. | 

Glasgow, 22. Dezbr. (W. T.) Ein Meeting 
der ſchottiſchen Eiſenbahnbeamten hat beſchloſſen, 


Eiſenbahncentren entſandt, 


Beamten für den Strike zu gewinnen. In n Br., 162½ 


Dundee und anderen Ortſchaften hat bereits der 


Strike begonnen. 

Buenos⸗-Kyres, 22. Dezbr. (W. T.) In der 
Stadt Cordova iſt ein Kanal geborſten, wo⸗ 
durch die Stadt überſchwemmt, mehrere hundert 


verunglückten. Der Präſident Roca hat ſich nach 
Cordova begeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kochs Heilmittel. 


Köln, 20. Dezbr. Der Bakteriologe Dr. Prior 
faßte in einem Vortrage über das Koch'ſche Heil⸗ 
mittel ſeine Erfahrungen dahin zuſammen: das 


Tuberkuloſe; es wirkt in allen Fällen heilend, 
bei äußeren wie bei inneren Erkrankungen, doch 
iſt nur im Anfangsſtadium eine vollſtändige 
‚Heilung zu hoffen. Bei Gehirn-Tuberkuloſe be- 
wirkt die eingetretene Schwellung den Tod. 


vorgenommen. 


Schlußvortrag über dle Behandlung tuberkulöſer 
Erkrankungen mit der Koch'ſchen Lymphe und 
führte darin aus, daß bei Erkrankungen an 


rung erzielt werde, daß ſeine Anwendung bei 
Lungentuberkuloſe dagegen beſchränkt werden 
müſſe, da ſie ohne Nutzen ſei und ſogar ſchädlich 
wirke bei vorgeſchrittenen und ernſteren Fällen 
von Phthiſis. 

Washington, 20. Dezember. Der Senator Platt 


i zules 


der Stabilität der Regierung, von Ordnung und 
Frieden. Bei ungeſchwächter Kraft in Europa 


bekämpft die Trennung von Kirche und Staat 
und iſt gegen die Reviſton der Verfaſſung und be 
die Zänßereien bei dem Cultusbudget. dem 2300 1 13218 157 cl 


bittet die Wähler, gegenüber dem Oftracismus, | 1 


einen allgemeinen Strike zu Gunflen des zehn⸗ 
ſtündigen Arbeitstages zu beginnen. Zugleich 
werden Abgeſandte nach den hervorragendſten ! 
um daſelbſt die 123% 


äuſer zerſtört wurden und zahlreiche Menſchen 10 
wee i . 0 98 „ per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländ. 
128 f per Tonne bezahlt. 


Mittel wirkt immer und an jeder erkrankten 
Stelle und liefert eine untrügliche Diagnoftik für 


Dr. Prior hat bereits über 100 Einſpritzungen 


a N x il hi i | Güt 
Paris, 21. Dez. Dr. Cornil hielt heute feinen e cn), Enns Stettin, te. 


Kauttuberkuloſe durch das neue Mittel eine Beffe- | 


7 
Al, mild roth 131% und 131/2W% 148 A, roth 
l 126; 140 Al, Ghirka e 


Januar zum freien Verkehr 193 M Br., 192 fl. Gd. 


April-Mai tranſft 148 A Br., 147 A d., Juni-Juit 


Roggen flau und Preiſe etwas niedriger. Bezahlt iſt 
inländ. 120% 162 M, 1216, 122 bb und 12505 161 l, 
119% 160, 116/7% 117% und 118 bd 158 , 110% 
50 Ul, beſetzt 116 bb 155 , lt zum Zranjit_115/7, 

l 1206 Tranſit 
114, 114½ AN Alles per 120% per To. Termine: 
Dezbr. inländ. 16 


Gerſte iſt gehandelt inländ, kleine 103/446 125 Al, 
große 10900 142, 144 u, 111/12 bb 14 


10 56 0 
98/5 95, 97 Al, 1036 96 N per 2 
inländiiche mittel 124_M, Zutter- 
Tranſit Koch 111, 113 UN, mittel 103, 106 AM, Futter 
9, 101, 102 MN per Tonne bezahlt. — Wicken inland. 


Leinſaaz ruſſ, ordinär 150 n per Tonne gehandel 
— Genf ruſſiſcher zum Tranſit braun beſetzt 90 Ai pe 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie zum See. Export grob 
4,30, 849 , polniſche extra grobe 4,50, 4,55 N 

mittel 1,0 7½, 3,10, 4,20 At, feine 3,921/2, 3,95 Al pe 

59 Kilogr. beiahlt. — Spiritus contingentirier loc 

63¼ AN Gd., Kurze Lieferung 68¼½ AM Gd., per Dezbr. 
Mai 63½ Al Gd. nicht contingentirter loco 44 55 
Rurze Lieferung HA AN Gd., ner Deibr.-Mai 44 Al Gd. 
. — —ͤ—. 


Schiffs-Liſte. 5 

Neufahrwaſſer, 19. Dezember. Wind: SS. 
Geſegelt: Ragna, Olſen, Cardiff, Pallaſt. — 
Ida (SD.), Clagſſen, London, Güter. — J. C. Jacobſen 
(SD., Beck, Tarragona via Kopenhagen, Sprit und 
Güter. — Faul (SD.), Holz, Pillau, Güter. — Morid 

(S.), Lind, Hamburg via Kopenhagen, Güter. 
21. Dezember. Wind: S. 

Angekommen: D. Siedler (SD.), Peters, Rotterdam 


via Newcaſtſe, Güter und Kohlen. — Anna, Stark, 


Kohlen. — Antonie (SD.), Gaiſter, Kiel, 


Wisbeach, 
lter. = (82), Schwarz, Stettin, leer. — 


er. — Hela 
Deiember. Wind: W. 


Angekommen: Irſa (S.), Trönegaard, Calmar, leer. 
nn Nichts a Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 20. Dezember. Waſſerſtand: 2,28 Meter. 
Wetter: klar, leichter Froſt. Wind: Sd. 
Pafſage über die Weichſel heute polizeilich eröffnet. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


> R. i d tern Abend vor feiner 
nach Malta begeben. [. 2) | Arapuna in der Sühergaffe don wel Männern Kurz | von Connecticut hat eine Rejolution eingebracht, Se Boron, |enermem. ee 
Ant 23. Dezbr.: 75 M. A. bei 2 Revolverſchüſſe am rechten Oberarm und am Kopfe] dem präſidenten einen Betrag von 100 000 Doll. > 5 Gland Celſius. nd un 3 
G. . 881137 Danzig, 22. Dez. f.. 59 verwundet. Der Verletzte wurde nach dem chirurgiſchen] zur Verfügung zu ftellen, um die Koch ſche S mm 
Metterausfichlen für Mittwoch, 24. Deyemben, | hen | de een nd zu kernel. 421 mas | „09 Ei leicht bedeckt 
; x „etwa erbſengroße Kugel, welche im Ober i en zu lernen. 5 leicht, bedeckt. 
auf Grund der Berichte der deutschen Ceewarte, geblieben war, durch Operation entfernt wurde. G ee | 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt bedeckt, neblig, Niederſchläge. Froft. 
Für Donnerſtag, 25. Dezember: 

Wärmer, meiſt bedeckt; Niederſchläge. 


* IMeſſeraffäre.] Der Deftillaieur Max K. von 


hier wurde geſtern früh etwa 10 Schritt vor ſeiner 
Wohnung am Wallplatz von einem unbekannten Mann 


überfallen und erhielt zwei Stichwunden am Kopfe und 


eine Schnittwunde an der Naſe. 


* Stettin, 20. Dezember. Der, wie ſ. 3. mitgetheilt, 
von hier entflohene Bankier Albert Jungklaus iſt 


Namen eines Droguiſten Knabe gereiſt ſein. Bei ſeiner 
Verhaftung fand man bei ihm nur 600 Mark vor, 


in Tiflis ergriffen worden. Jungklaus ſoll unter dem 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
miſchte en Dr. 8. Herrmann, — das Feuilleton und Citerariihes 
„öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-. IR ne-Zheiß 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerafen⸗ 
Aheil: A. 10. Kafemann. lämmtlich in Danzio- 


Be 2 


5 


größere Parthien treffen morgen 
(95761 =: 


eo 


= vorzüglicher a 
em le um mein se oe 

zu räumen zu bedeutend er-i 
mäßigten Preiſen. ? (8675 


Bea ne 

Behufs Berklarung der Gee- 
unfälle, welche das Schiff „Anta“, 
Capitain Eiark, auf „der Reiſe 
von Wisbech nach Danzig er- 


litten hal, haben wir einen, 


Termin auf 
den 23. Dezember er., 
en ‚fans 2 une, 
in unſerem 8 eſchäftslokale, San. 
genmarkt 13, anberaumt. (3638 
Danzig, den 28. Dezember 1890. 
SEE Königl. 5 x. 


Meters Ceuserſgtiens⸗ 
n 


Neueſte vierte Auflage. 
16 det elegant gebunden. 
iginalband 


ag 


ſtatt 180. Di. zu 115 Mk. 5 „ 


R. Barth, 


Buch- und e 
Danzig, Jopengaſſe 1 


Hage Bee Fee von 


9.— —6 Uhr, Sonn- und 


Seiertags nur v.9— 12 Uhr Vorm. 8 


Alfred Siebſch, 


piakt, ae g (8658 


Kundegaſſe 125 


Tape terricht. 


Der II. e meiner Unter- 


richtsſtunden beginnt Mitte Ja- 
nuar k. J. und bin ich zur Ent⸗ 
e ‚Don Anmel ungen, 


Wohnung, 1. Damm EL bereit. 


Marie Dufke, 


Ki t ung 2 
8 Ku 
ch 1 Hine, . 
15 iſt eftern a Be- 5 
® ſtellungen erbitte frühzeliig. 8 


Ungariſches 


feines delicgteß⸗ 
HGeſfligel, 


8 ſowie 
Rehwild, Kaſen, 
N.ͤ Faſanen, 
Krammetsvögel ic. 


in größter Auswahl bei 


J. M. Kutschke. 


. Leb. Teich⸗Karpfen 


Janailt⸗Aun, 


guae und A Ar 


Carl Köhn, 


Rorlt, Graben 35, Ecke Relzerg 


Seite Gänſe 


kraſen heute ein, 


Felle Enten, 


; = fie $ empfehle 


Helle Bulen, Capaunen, | 


Hasen. 
Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 448, Ecke Melerg. 


Echte Teich⸗Karpfen, 


friſchen Silberlachs, 


Zander, Hechte, Schleie, lebende 


Kale empfiehlt zu Tggespreiſen f“ 
Bock, Fiſchgänbier, 2 01880 


55 Schlafzimmern, . ſeiner 
Eigenſchaft, den Gauerſtoff der 
Luft in geſchloſſenen Räumen zu 


Waſſer Nr. 3, 


= Morgen Montag Abend 
22 2 Uhr giebt es kernfette 


Schmalz⸗Gänſe 


bei Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 


Apotheker Laasers 


Conikerengeist z 


und 


Parfüms 


ser Königlichen Gemächer / 


eigene Specialitäten, 


unumgänglich nothwendig zur Er- 
altung einer reinen u. geſundenſz 


uft in Kranken-, Wohn- und 


a des Patienten Gchaden 
zufügen. 


Die Löwen-Apotheke 
u. Adler ⸗Droguerie, “ 


Robert Laaſer, 
Langgaſſe 73. (8869 


Kaffee⸗Agenten. 


Geſucht in allen i 
lands für den Verkauf von ge⸗ 
branntem Kaffee in Pagqueten an 
de Detail⸗Kundſchaft. Nur bei 

der Eolon.-Waaren- und Delicat.- 
Branche gut eingeführte Agenten 
mit beſten Referenzen belieben 
ſich zu wenden u. Litt, H 90302 R 


an Kaaſenſtein u Vogler, K.-G. 
ee 8669 


n. 


b een | 


2 1 legte wehre 5960 


und italieniſches 


1. Januar! 
Pranktiſche Erläuterungen 


gefetzlichen Beſtimmungen betreffer iR das 


erjicherung: Gele 
11 ni de und ſtädtiſche Verheltziſe) 


vorräthig in großer Zahl und wohlfeilen Ausgaben in 


L. G. Homann & F. A. Weber's Buch hann 0. Trepte, Inn. N. Schommartz, 


= SE — Ar. 10, 


Wiene * > Cats zur r Bors 
Se: Heute und die anden Abende: 
SM: Concer 
killexie⸗ 
Muſikmeiſters, des Lerrn Krüger. E. Kite, 

. Sangermarht 2 


„Den den zum 


zurückgeſetzten großen Poſten 


und Schirmen 


und ſoweit der 9 1 5 1 85 


5 1 Posten BEER: u, Herren-Glacss von 75 & bis 1,25 
i oul. u. ſchw. Glacés mit 3 Asgr, (la. Lemmledes) rs il, 
55 Schwarze 5 ebul. a. Ziegenleder, 3 orf, 2,50 SA, früher 3 401 


5 „50 
3 Susde-Handſchu e, 2 En 6 u. 8 Knopf, 1,75, 2,25 u. 200 ra, I 
5 5 4, 46 Hopf 2. , 8 Knopf. 2,50 „. IE 
= ee 8—12 Anon $, r 2,75. AR, 
51 Poſten Herren. Waſchlederhandſchuhe 1 „25 und 1,50 AN, fr 


1 Bolten Pamen-Waſchlederhandſchuhe, 4 Knopf, 1,75 und 2 . 
Serren-Glacés mit Mollfutter 2,50 Al, mit Beisfatter 2,75 . 5 
Damen- und Herren- !aces mit Moittutter und Peſziiulpe 2,50 A: FRE 
4 5 in 95 iace, 6 u. 8 Knopf, 2,50 U. 2,75 , frü 


i 9.3,50 N. 
| Baltpandfänune i in Geibe, 6 u. 8 Knopf, (etwas fehlerhaft) 75 2 


6 u. 8 fehlerfrei, 1,25, 1,50 


1 1 75 A. 
Fricotgan Huße 2, reine Wolle, prima (& Knopf 0 In u. 75 H. 
Tricothandſckulſe mit Futter für 1 pro Paar 89 


11 Poſten Eravatten (Resatts) Teine S8 Seide früher Zus 1,75 A, 


4: je 
in as 1 of an Gravätten Meoatis) reine Geide fr. 2,30, jetzt 1,35 u. 150 . 


(Pleftrons, große Weſtenform) reine S 
1,50, früher pro Stück 


=: 3 6 0.2. 
1 N ei en Plaſtrons⸗ große Melienform) früher = 


5 (heil), 
5 5 


= 5 arſte 
Auswahl am Platze. 
Ferner empfehle 


1 Bolten 1a, Zanella⸗ ae, EN 2 U. 2,10, früh. 2,50 KA, 
1 mit weißem 3 at f. Damen 


2.50 A 
I Betten Ya Gierin-Resenichtrme f. se ren 2,15—3,23 
f. Damen 3 N (m. to 


iu den 
In e und Alters- 


gusgefä ie von der Kapelle bes hieſigen Feld-Ar- & 
egiments unter perſönlicher Leitung ihres 3 


“Paul Borchard, 


80 ad 80, Ecke der arte. 5 


Ausb 2 . 
Hand ſchuhen,Eravatten 


empfehle als ganz beſonders preiswerth 


| „Freie religiöse Gemeinde, 
2 r am 23. Dezember, pünktlieh 6 Uhr Abends, im Ge- 
8 erb n stattfindenden 


Weihnachts-Bescheerung 


werden Gönner, Freunde und Mitglieder der Gemeinde hiermit 
5 freundlichst eingeladen, (9623 


Marie Lenz. L. Röckner. Franz Werner. 


; Sundegafie 5 5 Hundegaſſe 4 


C. NH. Kiesau, 


empfiehlt zu alten, niedrigen Preiſen (9581 


a Cognac, Arrac, 
Glühwein, Punſcheſſ enzen, 


ſowie ihr großes Lager in alten 
Vordeaux⸗ und Rheinweinen, e ab hatte 
VBortwein, Madeirg, Sherry, Malaga, herbe und ſüffe 
5 a nebſt Medieing „Tokauer, uscat, ferner 
> deutſche 5 aus den renommirteſten Käuſern. 


ee 


empfiehlt fein reichhaltiges, lter mit mit allen Neuheiten versehenes 


Juwelen, Gold⸗ und Silberwaaren, 


aktische he Festgeichenke! 


als: 


Handschuhe aller Art, 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre, 


| Cravattes in allen Nouveautes, 
Hosenträger aller Systeme, 
Prachtvolle Handschuhkasten 


empfiehlt 


Handschuh-Special-Geschäft, 
53. a asse 58. 
2 ee 8 


5 Gröhles Lager = 


Tuchen, A ati 6, mmer Und 
Paletot⸗Stoffen. 


Damentuche 


in modernen, vorzüglichen Farben. 
Couleurte Piqué- und Wollweſten, 
Corallen⸗ und Zranatwaaren, 


ſeidene ne Weſten. 
Chriſtofle⸗ b e und Altenide- Waaren 


| Reifedechen, Wagen und 1 5 0 5 


Sd 1 11 8 2} Gilberne Beſtecke hatte‘ 5 nur BL nenne 
Wien echen S ie Weinhandlung von 
1 graß und ſchwer @ 95 Zum Backen! E. A. Kauer, 


in perfiebene Qualitäten, Inodernen Farben und Roſenwaſſer, undegaſſe 19, 
r Citronenoel, 111 85 ihr ene 
Ti Regenſchirme, Orangenwaſſer, alter Flaſcheuweine 


i Siegenchte, Hgterkleider, Jacdweften,Ueherhinde⸗ Dieſchhornſalz, g ie 
fiche, Granallen, 155 Toſchentächer . g Mess ala on 
in rei Boltiten Auspahl, Biligfte, fete eie. Cttronat, ale, Für gute Ace it betens 


Operngläſer!! 
Reiſeperſpektive, 
goldene Brillen, 


hachf. BonrbonBanifke, 


ſämmtl. Küchengewürze, ganz 
und gepulvert, garantirt 
reinſte Waare, empfiehlt zu 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 
£ sen 1831. 


üher 


N EEE BESREE: on den billigſten Drogenpreiſen PR 
über si 3 goldene Pince⸗nez, 
5 Fanggaſſe 6. Sans 6. Rermaum Lietzans i, bereiten Auatien fert 


an 


RR Th: Nr. 1. age die optiſch⸗okuliſtiſche 


J. Riese es 0 


Han anne 


Anſtalt 
aus 9 5 wahl Hans Opitz, |. 
ace, Nail, super serie und Fictor Lietzau 
nn Vacha, a 01 a ten, a 3 Danzig, f 


0 


ſowie 


diesen Uebergabe . bis 
0 5 ink 


Er. Krämergaſſe 6, e Nr. Ul. 


ak sc M uf 


e. Damm 6, 4. Damm 6, 


eek, zu Kuctionspreiſen, 


von echten Bernſtein- u. Wiener 
Baumlichte und Lichthalter, Meerſchaumwaaren ff. Böhmischen 
garantirt reine Parfüms, Glas. u. Porzellanwaaren, echten 
in allen Blumengerüchen, pelgier Majolikavaſen ꝛc. ꝛc. 


geſtellt. 


Er Handſchuhe. 


ck). 


i f. Herren 3,50— M (elegante Körbchen und Käſtchen mit 
Hernsrife Gröſne Auswahl von 5 Hervorzuheben find: ſchwer engl. ſeidene Kerren⸗ u. Damen⸗ arfüm, 5 Klom US, 
SICNIERSEER, Galtenes⸗ Herren ragen; Maenſmetten, Zücker, fotgie: eine große ae {tie von — Seite. 3416 in = „ jr Lamm g. . 2 
a E „Gagens 15 — “ om = ; 8 85 eue und 1 Tee — 
: = ma = ae e e ee ahn-, Nagel und Kopf. Schaukelpfer de, 
5 ane, en ge Cofzene te. I, al, 
Nützliches 5 . nne a) 1 0 he Krimmerbeſatz En 71x = Edu de Cologne etc. billigen Kreifen, um damit, A 
r SIE € 2 2 
W eihnachis-Ge geh enk! EIG Serrenboste, mit 5 1 250 M. Räucher- |" Duck, 
. 5 F. Böttcher, Por fechgiſt neale 12 Mittel „ 
= 3 75 0 
5 Dag 144; 1 C 5 T 5 mbröe aügel j 
| AgenSciime, I) orſets⸗ eee Me 
=: 91 n 1 Ko enigs Aae pine iu Su 1 elle 
f 


beſte, haltbare Qualitäten, 0.1,50— 36 Mk., 
in Seide, Gloria und Zanella. 


Age bel sum. | 


7 


A ai 55 


L. Cuttners 
Möbel⸗Magazin 


befindet ſich jetzt 


2 Sangenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, 
vis-ü-vis dem Artushofe. 


n, vorzüglichen Sacors und dauerhaften 1 zu 915 85 


allend billigen Breifen zum Ausverkauf geſtellt. (96% 


3 mm Lärche! 5 


Masch.-Räucherkerzen, 
Räucherpapier, (9877 
Bals. Räucheressenz, 
Pietina-Räucheressenz, 
2 Salicylsäure-Räucher- 


R. Kabel, 


Büchſenmacher, 
Fried. Wilh.⸗ Schützenhaus. 


Reparaturen 


N 
Eäucherlampen, 
Räucher-Maschinen, 


. Opernglüler, | 


CR 2 N 4 a 3 andere 
Ns Bat ae“ 1 S Fabrikate. 


be fee 8 Taschenmesser 


ch drehst an 6088 in grösster Auswahl, 
% einfache bis feinste. 8 
che e Tranchirmesser und . in bekannt 0 Aualitä, = 
5 Gabein, Is) Hermann Lielzan, [I de 
Scheeren, Parfümerie u. Drogerie, 85 
Ta Qual. Holzmarkt 1. u Örokthaus, 5 


in allen Facons, 


Christpaumständer 


in Schmiedeeisen, 


Kunde 


W en 150 per Stück an in reicher Auswahl, Chrifbaumfänder, 
= em s 5 Schlittſchuhe, 
Audol: ph Miſchke, E Pietograppi un und Poefe Meſſer und Gabeln, 
. Mufik- und Car ib⸗ 


Taſchen⸗ und Federmeſſer, 


mappen 


—— No. 5. (8288 5 = 


NReceſſaires, Ringtäſchchen, 1 
sen —— © Se * lu. 
rief- un arrentaſchen, 
Zu Weihnachts Einkäufen I = empfieht ben 


Feuerzeuge, Portemonnaies, 
Viſitenkartentaſchen etc. 
empfiehlt ſehr billig 


Cankoff, 


3. Damm Nr. 8, Ecke der Jo⸗ 
hannisgaſſe. 


empfehle in nur guten Qualitäten und vorzüglicher Auswahl: 


. 


= Tricot⸗ und ee, beſtes & emniher Fabrikat, 
— egante Kerren⸗Eravatten und Hofeniräger, 


Rum-Punſch-Eſſenz 
in feinſter a und ½ Slaſchen 


Julius v. Götzen, 


. Nr. 105. 


Arrac-Ananas-Bunjdı Eifen; E Hack, Mollmebergaffe 23. n 


9 4 . nach außerhalb werden prompt ausgeführt. von feinen at Stoffen zu 


E. Hopf, 12, 14, 16, 18—10 ML empfiehlt 
maden i . 
. . Er Sunn ll illi gſt: 2 n 
Geld und Silber 2 Pfei. Ruticher-Röce, 


kauft ſtets und nimmt zum vollen Werih in Zahlung 


alle, 
Seeger, Juwelier und Goldſchmied, „  Spriherauattennadeln, 
PN a 22 „ Hoſenträger, 
0 miedeg 0 * A 7 
J roßes Boldwasren- und Uhren- Sager, S8; — Sroſchel⸗ ae 
BEE ee Armbänder und Halsketten. 


Kutſcher⸗Mäntel 


mit paſſenden Belskragen 
empfiehlt ſehr e 


J. Baumann, 
Preitgaſſe 36. 613 


| Größtes Lager 
Echmuckgegenſtänden, Broſchen, Colliers, 
Armbändern, Ohrgehängen, Haarſchmuck 


Korallen, Rupinen, Elfenbein, Amethiſt, 
Simili, Perlen. 


Yed, Silber, Gold, echt und nt 


A Eau 1 8 


Hübſch male Ich offerire in großer Auswahl und anerkannt guten Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen: 


Roben. Artikel, welche ſich beſonders zu Geſchenken eignen, 


1 beauemen Heberjicht größtenteils im vorderen Theil meines Geſchäfts⸗ Lokals ausgeſtellt. 
Neueſte Erzeugniſſe in jedem Artikel. 


ausreichend Stoff zu einem Kleide, 
mit paſſendem Beſatz. 


E 1 b. Portemonnaies, Portetreſors, Cigarxrentaſchen, Bifttenkartentafdien, 
x 0 Robe 1 hodelegante Taſchen-Neceſſaires, Samm- und Bürſten-Etuis, Banänoien- und Vberhenden, 
2 0 fi n l 5 dean Schreib-Mappen, S Sch erb Unterlagen, ene in ee 
alender, Scatblocs, Wolffs Bücherträger, Ringtaſchen, Courier- und 3 M, 3, 2 

arp Gralmnde, bag Reifefafhen, Rundreiſekoffer, Reiſe-Receſſaires, Näh⸗Neceſſaires, Ae e Me 
Mai ammetbeſatz, 2 M. oder Schmuck- und Arbeitskaften, Handſchuhkaſten, Taſchentuch-, Aragen- Serviteurs, 

f 1 Rob e An und Manſchettenkaſten, Kartenpreſſen. s Era einen 
* 9 A1. Photographie und Poeſie- Albums. le 


mit Sammeibejaß, 2,50 M. 


(reise Armado, Taſchent icher Lorſets, 


Leinen, Vettſtofe, Gardinen, 


. 


1 Robe Damentuch, e Se 40 8 e ib a 


aller Syſteme, 


Montag, 


1 


= 


eine erfahrene, praktiſche 


und anſpruchsloſe Dame von Gambrinns⸗ alle. 
N gleich in engagiren geſuckt. ambrinns Halle. 
a sen ee Fig Frau 2 en 910 25 2 en an — Witiagstiſch 


3 op of, 95 b 55 0. Des 1950. 0 WF N BE Be u ein Mechaniker mit beſlen Ne⸗ am Dienſtag d. 23. deibr. er. 


41 Meldun 
| Die Innere: 515 glücklich 
Geburt zweier Mädchen zei⸗ 


ie] — 


— Pa) 5 
Be Ost 0 i | 8 m uhren Son Aahmaliinen le Ahe 
Heule Abend 10% Uhr wurden 5 lbntländiner Arbeiter Dauernde 
bert buch bie, ollihtiche Be | Molliwebergoffe 93 3 Stellung bei zen (8665 Weigel, Am Kartoffelpurse, 9428) 
hoch erfreut. Das Neueſte in: z re Leber 
Steinberg, d. 20. Dezbr. 1890 x T.... — 
ee 21 0 % Kronen, Kandelabern, Wandarmen und campen Bi KR 1 75 Schneibebohnen, Kammel- 
tält jeder besonderen aller Art, Bowlen, Wein-, Bier- und Liqueur ⸗Services, ee 
St 11 0 ne 1 Faſenbraten 
Geli wage e Vaſen und Schalen, Kaſten und Caſſetten, Albums N Echmorbraten, 
gag ebe Dang, uz und Lederwaaren, Humpen und Seidel im = ä 2 BE Fe 
5 Das Ladenloca . 


er, ‚ieber Baier, der Kaufmann im größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


und Brauereibeſitzer 
Größtes Lager von Photographie Rahmen, 


5 Pf. bis 1 Mk., 
im Abonnement 60 bis 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
iſt von ſofort zu ermäßigter 


Heinrich Penner, 


3 im 57. Lebensjahre, welches tief Miet i 
25 betrübt 9 um ſtille Theil a von 25 Pfennig bis 25 Mark ꝓro Stück. La 80 Pf. 
8 110 1 AR 81 5 benen ; yet 
2417779177 Ber 
ng | Echt 1 Der ar er „ Naller 
iasie ene und = . 25 0 zweile u A aus) 2 1 Pan Aorang. 
. ee ® immern, Vorzimmer, Küche, = 
5 19 75 en oe Som: = — —— . —— ä Mibchenſkube u. ſonſtigem Neben 


hieſigen Kirchhofe ſtatt. 


ittags 


Bye ern] 
Ein Lagerkeller 


E Heute Morgens 5½ Uhr 
5 a Sur guter? 


Vorläufige Anzeige. 


Die 5 magiſche und ſpiritiſtiſche 


Sceireen. 


allem Zubehör, event 991 


ſofort zu verm. Ran. 
er 


& $ = Bee 
Gr. Scharmachergaſſe 1, 


empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen fein Lager ſelbſtgefertigter Pelzwagren 
in nur beſten Silikate zu billigen Preiſen. (9563 


I N. Freuer 


1 5 Dienftag Vormittags 1 Antiſpiritiſten u. Ventriloguen 


9 een & „Vogler, 8890 menten des Spiritismus, ſowie 


zu herabgeſetzten Breiſen. 


Hei nes, Schillers u 


allt fel frei, 55 


cin. Wolksschlucht. 


8 Kleine Telegraphen. Dampfmaſchinen. Bilder. 


Peterfiütengaſſe 6 5 
b 8 Elektromagnete. Locomotiven. Kaleidoskope. 
Chriſtbaum⸗ Mikroſhope 1 ſtarker Vergrößerung. Köchſt intereſſante mikroſkopiſche en 


G chmu ch Photographiſche Apparate in den verſchiedenſten Größen in guter dauerhafter Ausführung. m Fun 


lein deck 


1 f as Dutzen is f as Gt . „1-56 M. 2 = 
58 0 1 on Fendentache, Beitvorleger, Tiihdeden, 1 "" c wagte e Größtes Lager 
‚mit Sammetbefah, 3 A ai kh, Bin, öl Innelle, Bettdecken, Sum licher. IN TBwagken, 


Capotten, Kopfhüllen, Schulterkragen, ſchweke %% Aunoiihtüihen, _ {heitweife in hübkhen Gaztons, 
Damenplaids, in neuen engl. Muſtern. I bubend 40. J. 68 J, J0 J. 80 J, 1 all. Yanenkengen, Sheets und Hr ten. 


i Muffen, Barets, Boas. Nähmaſchinen 


mit Gammetbefah, 3,75 Al. 1 hochelegaate Euivre FE und BES ce Waaren Püſche⸗ für re und Gewerbe, 
A „Armleuchter, Frucht tänder, Tafel t 
mn ,,, Keilanerntuech Ahern ug | AIEONÄLDE Iesante 


mit Sammetbeſatz, 4,50 M. ſchwerer Croifs, ſtänder, Leuchter, Feuerzeuge, ewige Kalender, elegante Thermometer, fürDamenn. Rinder Handnähmaſchinen, i 


reizende Careaux, hot R 5 88 „ Majolika-B 5 d- d in je 919 Art, 
0 . | e e e end n ee ae d 
ebe Ir inia, — eee ni e - 
mi ven Seh dee men Jr 
e 60 = kaſten, Rauchſervices, Scatteller und Kartenkaſten. Sn | Baithnafhinen u. Wilde tune. 
Negenſchürme, 1 Jgd peilen, menen, en er genen Aeg ee 
dehnt, arne ee, 1,50 bis 9 A, 2 eg ore. 3 Al. 3,50 An 975 12 AA. 2 Rrik ne 5 
Gummiſchuhe blade. Tricottaillen Reiſewecker, Sochelegante Etonen: | Holofterie-Bnrometer, 
für und Pelz-Handschuke. mit warmem Futter, in jeder Lage gehend, | mit6 Lihtatmen und vollem Thermometer, 
Damen u. Kerren. Ringwoods. 1 M 75 g bis 8 M. 80 . e Operngläſer. 


Bollene Phantaßepaare, Patent- Jelltücher, Elegante moderne Rüſchen, 


T Bnukeinnessnle 


Dee, Mittwoch: 


bei freiem Entree. 
Keute Abend: 


Großes Concert 
im Rathshkeller, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
N. Lehmann. 


Hundehalle. 


Feiertage: 


leuchtung. 


mehr. 


BR Heute, SG 
ſowie folgende Abende: 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle 985 
Gren.⸗Regts. König Friedrich J. 

Mährend des Concerts koſtet 
das Glas Bier 5 3 


H. Steinmacher. 
Friedrich Wilkelm- 
ee 
Am 1. und 2. Weihnachts- 
e Irbergabe dn von Helgoland. Groß 0 Feſ⸗ ⸗Cbucert 


von der Kapelle des 1 


Regiments König Friedrich 


gater, Großvater und; 5 ist! (92333 unter Leitung des . Sir 
Shui Bienen in _ Heilig e e 84. A Y 5 I lo — Saal e Theil. 
gil! iD. Giesmann CTT Hötel de Nord. Kaſfeneröffnung 5 une, 
im Alter pon 75 Jahren. e 90 A 90 den nächſten 1775 a 0 1 g. 8915 1 
e ee e e prilante | „Bemafteiung, Berstuige 


C. Bodenburg. 


Tiſchlein 


| 
2 möblirte Zimmer es weltberühmten Illuſtoniſten, Stadt⸗ Theater 


7 tag: Bei ermäßigten Preiſ. 
hr auf dem alten St. Salvator von einem jungen Ehepaar zum evalier Merelli, Dienſ 
Kirchhoſe ſtait. 688] —— — . Januar iu miethen geſucht. unter Mitwirkung von Lola Me- Some een Sal an 
Illuſer irrt > : SEIT TIERES IEUCRTELEISTEETCEEESENEEBERSETERETENERESTERunTRnI se; jo, mit Breisang. sub D 2688jrelli, mit nur ſelbſterfundenen wirkung der Kerren: Ferdi⸗ 
BE € E EEE, . beförd, die Annoncen-Exped. vonjunergründlihen Original-Erxperi⸗ nand Minner, Sigurd Kunde, 


Hugs Rickard, Rudolf Püſing. 


Prachtwerke 7 12 f . = 9% @863| Bortünr. n de Portege Wie toe Nachmittags SU Uhr, 


aus Newpork. Die Vorſtellungen Außer Abonnement. Bei er- 


finden nicht in geheimnißv. Dunkel mäßigten Breilen, Deihnadıts- 


Unterhalte nde belehrend und nützlich für Schüler jeden Alters. 4 felge Ränere 5] märgıen: 


deck dich, 
Eſeſeinſireck 533 


De Werke Elektrophore. Elektromotore. Apparate, i * abends 
S in illuftrirter d d 2 ; 
| en.  Ano-Rato, Dunamomaſchinen. chr bewegt werden, erlag: 5 11 
lter reifen varrätbi  unastoiele. Apparate Laterna magica. | ee = 5 e 
5 Elektriſirmaſchinen Ei eleht 29180 . Nebelbilder⸗ ⸗Apparate. E 9 fi air abends TUlı 957 Aust RATE 
Funkengeber. Geißlerſche Röhren. Stereoskop⸗Apparat⸗ kihaachte⸗ ankert Sum 1. Mal: ken 


Der arme Jo⸗ 


sihan 
Freitags, Nachmittags 31, Uhr. 
Bei 5 Preiſen. Ziſch⸗ 
dich, Eſelein ſtreck 
eich Knüppelchen aus d 


em 


Ho Rietdorf.) 1 Abends Tuſ Uhr. Außer 
Der photographische Apparat „Touriſt“ mit allem Zubehör Gar un 3,50 M an. . an 1 D 17 55 Nach⸗ 8 Srei ag, 4 
Stirns neue berühmte Kandkamera von 25 s 5 Uhr son Montag, An en 199 Ba 
in überraſchender auswahl und 85 Dilettanten-CEamera mit 10 Objektiv und gutem Etat für A 50. PFC 
reizenden Neuheiten empfiehlt 4 Reiſe-Perſpektive für 10 Ml. Reitzeuge in allen Zuſammenſtellungen, e Piblacte Be ſcherung Antwort! Unter erhaltener 
offerirt unter Garantie anerkannter Güte die Fabrik optiſcher Apparate von demnächst: ! Adreſſe aufgegeben. 
a . —. v—-—'. . 


L. e 


3. Damm Nr. 3, Ecke der 39- 
hannissafle: (969 


Kafemann in Danzig 


Victor Lietz 5 Dan ; ig, Langga ie 14. 6 e| el 0 ſfto⸗ N) Abend. se en Am. und Verlag 


— serien eneeerenen 


une 118 5 0697 . Hierzu eine Beilagen 


— ei 


lage zu Nr. 18665 der Danziger Zeitung. 


65¼8, 66, 65½ Al und G8., nicht contingentirt 45/8, 


und die Stiefel ausgezogen und iſt darauf mit dem 1. 455 15 1 
N Danzig, 22. Dezember, \ 5 geraubten Gelde (5 Mark 25 Pfennigen!) entflohen. 5 85 5 8 Schluß bericht.) 65% 15 Heier nch e 5.45% he 1 
[Regiments-Jubiläum.] Wie wir ſ. 3. mit- ma gr SER . — 17 bez. und Br., per d., Derbr.-Mär: nicht contingentirt 45, 45½, 45V, SA 
geiheilt haben, begeht das hieſige 1. Leib⸗ Vermiſchte Nachrichten. 2 5 G5. Frühlaßr nicht contingentirt 46, 45% U6Yı il Br., 
Hujaren-Regiment Xr. 1 im nächten Jahre das | * In Berlin wird gegenwärtig die Veranſtaltung M Mai-Suni nicht contingentirt 012, 47, 46% M Br. 


Alles pro 10000 Liter 7 ohne Faß. 5 

Stettin, 20. Dei. Getreidemarkt Weizen unverändert, 
loco 181—187, do. per Der. 188, do per April-Mai 191. 
— Roggen unverändert, loco 169—173, do. per De. 
177,00, do. Ber April Mai 167,00. Bommeriher Hafer 
loco 130—136. — Rübßl ruhig, per Dezbr. 57,00, per 
April-Mai 57,00, — Spiritus feſter, loco ohn: Faſt 
mit 50 n Conſumſteuer 65,00, mit 70 t Conſumſteuer 
45,60, per Dei. mit 70 JU Conſumſteuer 45,00, per 
April-Mai mit 70 Al Conſumſteuer 45,70. Petroleum 


Feſt ſeines 150 jährigen Beſtehens. Man hofft, daß | von Bolksunterhalftungsabenden (für Arbeiter und 
der Kaiſer das Jubiläumsfeſt mit feiner Gegen- | deren Familien beſonders beſtimmt) geplant, wie 185 
wart beehren wird. Die Feier ift für den 9., 10. in Dresden, Kiel u. f. w. mit Erfolg eingeführt find. 


: a 2 i i in den- 

und 11. Ausuft in Ausſicht genommen, das Pro- Vorträge und muſikaliſche Aufführungen ſollen in 
1 5 ugjeckirt. | ſelben abwechſeln, und zwar gegen Eintrittsgeld von 
gramm für dieſelbe vorläufig wie folgt projectirt: UM 1 10 Pfennig 175 essen Sie pern aber 


Am 9. Kuguſt Vormittags Kirchgang des Regi⸗ Vereini die Vorſtände der Geſellſchaft für Volks ⸗ 
ments, Nachmittags Empfang des Kaiſers und die eher beben großen ne der 
Dorjtellung der Offiziere, Abends großer 3apfen- | Gewerkvereine werden die Sache gemeinſam in die 


{ 5 oco 11,25. 
ſtreich. Am 10. Kuguſt große Parade und Zeit- Hand nehmen. Im Anſchluß daran iſt auch projectirt, t 20,5 Mild Berlin, 20. Dezember. Weizen loco 182—194 Al, per 
eſſen des Offizler⸗Corps. Am 11. Auguft große | an Sonntagen Mittags Beinen 1 Auf hr 5 15 Neue 92.50 50 551 7 1005 1 10 19215 
i ür di i BER 5 uf % ital. A — Noggen loco 172— „ guter inländ. 
Feſtlichkeiten für die Mannſchaften des Regiments, | alten, in denen klaſſiſche Mufik zur % he 10% ane 17880 A, 19257 Pesenn der 183 183,50 — 182,50 41 


wozu auch früher beim Regiment gediente Unter⸗ kommt. Auch dieſe Concerte ſollen gegen ein Ein. dr. 95 5 1850 5 


a 5 3 ; trittsgeld von 15 Pf. pro Perſon den Arbeitern und 
offiziere und Mannſchaften Einladungen erhalten ihren Familien zugänglich gemacht werden. 


ſollen. Zur Ausführung dieſes Programms find * (die Hofſchauf 4 

8 f 8 pielerin Suiſe Wolff, welche vor 
bereits größere Erſparniſſe gemacht und es 1 Jahren einige Male in Danzig als Gaft ge- 
werden noch weitere Sands gejammelt, ſpielt, hat am 16. d. in Wiesbaden ihr 2öjähriges 5 
* Iiioilerpenosama,] Das Kaiſerpanorama führt Said 52 1920 Ae worden Pi aba De 
uns in der gegenmärti jüngſten Er- Huldigungen von nah und fern zu Theil gewor K — 0 0 1 5 
werbung 995 beutf hen Rinne na $ 395 16 5 Ein [Vom Kaiſer an And 5 9 1 einen Medaille o, in 25, Rio e loco 22,75 M — Trockene Kartoffelſtärne 22,75 A 

Theil der Bilder bringt i bekannt orzüglichen] Adler mit Brillanten und die große goldene Mebaille 5 pen 
Deeltellung eine Reihe on Aichach Aniicen für Kunſt und Wiſſenſchaft erhalten, eine Deputation Eredi i 10595 en en 9 1 Weizenmehl N 5 605 5 . 153 
der Zeljeninfel und der See. Der andere Theil befteht | angejehener Bürger Wiesbabeus überreichte eine 4430 2 ee 25.00 


143—150 Mo. B., 15 
Dr April-Mat 140 U — Mais loco 137—147 Al, per 
1775 er 137,50 A per 00 131,75—131,.50— 


n 
2 8 „00, Tab. Ottom. 329,00, 
aus Momentaufnahmen, welche die Feierlichkeiten bei] Adreſſe, und zahlreiche lebe Kränze u. ſ. w. Conf. Anal auf deuiſche Plätze 122/16, 
der Uebergabe der Inſel darſtellen. dem Programm] wurden in der Billa der beliebten Künſtlerin abgegeben, 


iſt ei igegeben, die Bilder er- Der Neſtor der Wiesbadener Dichter, Bodenſtedt, feierte 5 April. Mai 23, Betrolcum loco 23,3 U, per 
Lutert en des gaser und bes Heren | die Zubilarin in einem Gedichte, in welchem es u. a. | 207,12 75, E. d'Esc. neue 612,50, 951 5 all M, 172 0 20 155 gan 1 
v. Bötticher im Wortlaut wiedergiebt. heißt: RR Se 2 Epirktus ohne Faß loco unverfteuert (80 Ad) 68,1 «UL 
* Der General-Landihafts-Syndicus, Kreisgerichts⸗ Ich kannte dich in deiner Jugenblüthe, mit Faß loco unverſteuert (70 ) 46,6 , per Deibr. 
rath a. D. Ulrich iſt auf feinen Antrag penſionirt und In München ſchon, der munt ren Künſtlerſtadt, 46, 18,146,616, Sl, per Deibr.⸗Januar 46,3 
der Amtsgerichtsrath Heinrichs in Marienwerder zum Do manches Baiernherz für dich erglügte. 6,1—45,5—48,3 Al, per Januar. Februar — 
General-Landſchafts-Sundicus gewählt worden. Herr | ° Doch mehr als zu der Zſar zog's zum Nheine 46,5—46,3 Al, per April-Mai 46,8--46,5—46,9—-46,7 
K. tritt mit dem 1. April n. J. fein neues Amt an. Und zu Wiesbadens Zauberborn dich hin. ‚U, per een e es , per, Juni 
5 8 ö 3 5 ich der Neroberg die Seine: 4% -% AL, per Suli-Augult 4% a8 

* Am Schullehrer Seminar zu Löbau iſt der Prä- San ann: net 1 Binnen: 5 1 2 M, per Kuguſt. September 47,7—47,6—47,9—47,8 
parandenanſtalts⸗Kilfslehrer Bahr zu Pr. Stargard ert thronſt du als der Bühne Jerrſcherin. Magdeburg, 20. Beibr. Incherbericht. Kortuncker excel 


von 92 % 17,00, Aornzucer excl., 88% Rendement 16,20, 
Nachprobucte excl, 75% Rendement 13,90. Ruhig. Brob- 
raffinade I. 28,00. Brobraffinade . 27,50. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,00. Gem. Melis J. mit Faß 25,50. 
Still, Rohmucker J. Product Tranftto f. a. B. Hamburg 


als Hilfslehrer angeſtellt worden. „ * Liſchverbet im Tzeater.] Im Stuttgarter 
K. Wesenberg. 21. Desbr. Im Oktober d. Is. hatte | Koltheater iſt in ben Zugängen zum Zufhaugkraum ſeit 
fih der Pächter Sawatzki aus Stradem gelegentlich] kurzem ein merkwürdiges „Verbot“ angeſchlagen. In 
„eines Termins in Dt. Enlau einen Rauſch angetrunken. demſelben verbietet die Theaterleitung dem Publikum 160: . : 
Als er bemerkte, daß der zwölffährige Sohn feines das Ziſchen und überhaupt jede Keußerung des Miß⸗ Liverpool, 20. Dezbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) derbe 5 13408 b 
Nachbars Willkomm auf der Grenzſcheide daherkam, | fallens; Juwiderhandelnden werden Unannehmlichkeiten | Umiat; 000 Ballen, davon für Sneculation und Export Eu 12,35 Gd. 1 Di 12 900, 12.85 Br., 
ergriff er einen Stoch und ſchlu den Knaben ürchter- angedroht. Dieſes curioſe Berbot ift um ſo auffälliger, 500 Balien, uni. Middl. amerikaniihe Lieferun en: = 300 2 1220 69. 12 62% Et. Nbg 2 r., 
lich, behauptend, derſelbe hätte feinen Aicher betreten. ſchreibt die „Er. Jtg.“, als das Stuttgarter Publikum | Per e e OR BER Pr: WUNDE. 
Der Knabe flüchtete in die Wohnung feiner Eltern, | Ungemein gutmüthig und nachſichtig iſt. Seit vielen m I 5 do., Butter und Käſe. 


5 i zki Jahren iſt es nicht vorgekommen, daß ein Stück oder 
welche die Thus verriegelten. Gamatıki aber zerbrach Aan darsteller ge worden 1155 Man hört nur 2 do Berlin, 21. Deiember. (Wochen-Bericht von Gebrüder 


i Wi 5 eine Lehmann u. Co.) Dieſe Berichtswoche ſchließt mit gut 
ungesclichte Claque ſich gar 2 (dia bemerkt 1 5 Saunen Lägern in friſcher feiner Butter, Die beiferen 


die Thür und ſchlug auf den alten Willkomm, welcher 
ſich ſchon zur Ruhe gelegt hatte und aus dem Bette 
geſprungen war, los und brachte ihm eine tiefe Wunde 
an der Stirn bei, ſo daß ber alte Mann ohnmächtig 

zuſammenbrach. Der herbeigerufene Amtsvorſteher und 


5 orten ER reichten An RT des 1120 6 Ball 
8 an R 21 e 8, knapper machten ſich die zum Nus- 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. ſtich geeigneten Ben Qualitäten , 43 955 ſolche noch 


zwei Amtsdiener wurden von dem wüthenden Sawatzhi Hamburg, 20. Deibr. Getreidemarkt. Weizen loco f einigermaßen Rechnung laſſen ſollten. Für Candbutter 
5 dhätlich angegriffen und mußten flüchten, eben ao | ruhig, holifeintiher loco neuer 185—190. — Roggen immächte ſich dagegen in den letzten are Bis Rantane 
die Ehefrau des S. mit einer Heugabel auf ſie ein- loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 130 —190, Tuff. elwas ab, wie denn überhaupt der Verkauf von Back⸗ 


i —135: — . — Gerſt ig. butter in den Ladengeſchäften kaum noch begonnen hat. 
Werben Lunver lh fe oo 0,00. pril Die hieſigen Berkaufspreiie find (alles per 50 
eibr.⸗Jan. 36 Br., per Kilogr.): Für feine und feinſte Gahnenbutter von Gittern, 
Mai-Juni 351, Br. — f d MN Ran und Genoſſenſchaften la. 113—115 AM, 

— Betrsleum feſt. IIa. 110— 112 , IIIa. 35—105 l, Landbutter: pomm. 
per Deibr. 6,35 Br. 


drang. Den Amtsdiener Bieber verfolgte Sawatzki in 
deſſen Wohnung. Mit den Worten: „seht werde ich 
einmal Polizei ſpielen!““ zerſchmetterte hier S. mit 
einem 6 Pfd. ſchweren ſpitzen Stein den Schädel bes 
Bieber, deſſen Tod alsbald eintrat. Bei der Verhand⸗ 
lung vor der Strafkammer lag der blutige Stein und 
‚er zertrümmerte Schädel auf dem Gerichtstiſche. Sa⸗ 
waßzki verſuchte feine Unthaten mit ſinnloſer Zrunken- 


per 


Lorzuſchützen verſuchte. Wegen des Todtſchlages wird 


1, per J. 5 häfe, ech faftig und ſchnittreif 90 
per. Ban 5 tet 12 2 3 ie Weſt 96, Biss. 10 5 Fl 1 il, 5 tem 8 
N N. von 1 
n 5 sun a ’ Te her. Gtanbard white loco 640 Bin eferr. 42— 18 M, aſe 20—26 Al für 50 Kiſogr. 
15 M 1 5 2 a RR " ; Saure, 20. Dezbr. Kaffee. Good average Santos per f 5 franco Berlin. — Eier. Bezahit wurde 3,70—3,80 MU 
Wongrowitz, 19. Dezember. Heute Vormitta de | Des 101,50, per März 97,50, per Mal 96,00, Behauptet 2 per Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch). 
eng VVA milag wurde] - Frankfurt a. M., 20. Bei. Effecten-Gocietät. (Schluß,) Wabafh t. L Hamburg, 19. Hezbr. (Bericht von Ahlmann u, Bonfen.) 
unter Gendarmeriebegleitung ein „Raubmörber aus | Greditactien 28612, Franzoſen 210 ½, Lombarden 118, Sreitags-Notirung auf Beranlaflung der Handelskammer. 
Sefingnif; eingeliefert, Die Aünke eflben” , Bece 1ER | rest “a. Alone fd Al, 2 Rlafle 107-109 all ber 
efängni iefert. - eſſelben waren Com: „50, 5 5 En == L, 2, 3 
. 1900 heute 9015 Plute feines Opfers geröthet. Das Saurahüitte 135,10, Gelſenkirchen 173,10, Marienburger Newnork 7,35 Gb., do. in 5 50 Kilogramm. Netto, reine Tara. Tendenz: feſt. 
grauenhafte Verbrechen hatie geſtern Nachmittag am | 94,20. Schwach. . \ Petroleum in Newnork 7,00 Ferner. en ue er 10 Niloge.: 
ellen Tage auf dem Wege zwiſchen Janowit und | „nennen, 20, Deiember. Die baieriihe Vereinsbank eu 
3 iki ftatfgefunden. Der Ermordete, den Tags giebt mit Rücklicht auf die Lage des Gelbmarktes nun- 6,45. ck holſteiniſche und ähnliche Bauer-Butter 95 N 
= a 111 en ade beſchengte halte ſch in 1 Gena Tprocentige Pfandbriefe aus, anfkatt 1 10 Rio 9595 0 955 ange, gere un & re 
den Vormittagsſtunden nach Janoſdik begeben, um die Wien, 20. Deibr, (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier- 17% A r. 891% 80 A unverzolit, Aünnländiſche 75—80 unverzollt, 
Geburt des Kindes auf dem Standesamte anzumelden, rente 89,00, do, 5% do. 101,40, do. Silberrente 83,15. 073/ Deb 57/8, ‚amerikan he, ner un auſtraliſche 70 N. 
und wollte dabei auch einige Einkäufe beſorgen. 4% Goldrente 167,50, do ungar. Goldrente 102,70, 5% . 891 1,0 . 11 unverzollt, Schmier und alte Butter aller Art 25—10 AM 
, tus Ber. 160.00, eh 1 1 2110 Credit AN ae Die frischen Zufuhren feiner Waare räumten ſich 
* 8 ei IR 8 2 PR * „U a 214,50, . 29,1%, 5 5 
andizung feiner Gefthäfte ift er mit dem Raub nürder bang 338,50, ungar. Creditgchien 558,00, Wiener Bank- wieder ſehr auf; da aber weder zum Export, noch nach 


zuſammengetroffen und hatte hierbei gezeigt, daß er dem Inland höhere Preiſe zu bedingen waren, Kopen 


hagen ebenſo berichtete, wurden unſere Notirungen un- 


as h 8 5 5 verein 114,25, Böhm. Weſibahn — Böhm. Nordbahn 
Geld bei ſich führte. Auf dem gemeinſamen Heim- 203,50, Buic. Eiſenbahn 453,00, D CH an 


gange hat der Raubmörder feinem Opfer den Stock Eibethalbahn 219,15, Nordbahn 2745,00, Franzoſen f B Mont verändert gelaſſen. Die Läger find für dieſe Jahreszeit 
entriſſen und es fo lange mit dem Stoche behandelt, 239,50, Galizier 201,60, Lemberg⸗Czern. 227,50, Lom⸗ im | ungewöhnlich leer und ſcheinen danach recht gute Aus- 
bis es feinen Geiſt ausgehaucht hat. Der Stock ift | barden 134,50, Nordweſtbahn 214,50, Pardubitzer 173, der Woche ei ſichten für friſche Lieferungen in allen Sorten. Fremde 
unterhalb mit Eiſen beſchlagen und mit einem eifernen | Alp Pont. get, 89,00, Zabakactien 141,25. Amiterd, ae Autter eren jme 2 ſlhollteinücch 
„Siift verſehen; mittels dieſes Stiftes hat der Mörder 114485 de ae 1 Sonboner n ‚fluetion verkaufte 8e Sonnen oltholifeiniihe 


‚30, Napoleons 9,08, cht 1 rt ofbutter erreichten Brutto 1223/ Al oder abzüglich 
9 56,25, Ruſſiſche Banknoten 131. Gilber⸗ 115 Koſten durchſchnittlich 119 M franco Hamburg. 
coupons d a 


dem Getödteten unzählige Stiche im Kopf und am Leibe 
beigebracht. Der Leiche hat er dann die Beinhleider 
. ͤ ccc 


N N 


8 N 


4481 ſcharfſinnig durchdachte und fein durchgeführte 
a tadt Theater. ; Charakierzeihnung zu glänzen. Mit außerordent⸗ 

* Am Sonnabend wurde „Minna von Barn- licher Zungenfertigkeit und Beweglichkeit, in etwas 
helm“ in einer wohl abgerundeten, in den ein- ſchäbiger Eleganz, abwechſelnd kriechend und dreiſt, 
zelnen Partien ſehr anerkennenswerthen Dar- gab er ein treſſendes Bild des bettelhaften Aben- 
ſtellung gegeben, jo daß dieſe Vorſtellung zu den | teurers. 
beſten der Saiſon zu zählen iſt. und das will] die Vorſtellung mußte gelingen, da die einzelnen 
um jo mehr bedeuten, als das Leſſing'ſche Stück] Partien entſprechend beſetzt waren, jeder Darſteller 
in feinen Anſprüchen an die Darſteller die der | in feiner Rolle ſicher und feſt war und das Zu⸗ 
modernen Luſtſpiele weit überwiegt. denn hier | fammenfpiel nichts zu wünſchen übrig ließ. Die 
genügt es nicht, gewiſſe Schablonenſiguren in | Vorbereitungen auf das bevorſtehende Zeſt hatten 
geſchickter Weiſe durch die eigene perſönlichteit] leider dem Beſuch Abbruch gethan. Hoffentlich 
auszufüllen, ſondern es müſſen die eigenartigen] wird die Direction in etwas günſtigerer Zeit 
Charaktere ſtudirt und ihrer Art entſprechend | „Die Minna von Barnhelm“ wiederholen und fo 
verkörpert werden. Frl. Schmidt gelang es in | einem größeren Publikum Gelegenheit geben, ſich 
der Titelrolle vorzüglich, das brave, natürlich] an der gelungenen Darſtellung des trefflichen 
fühlende Mädchen mit der feinen Dame zu ver- | Stückes zu erfreuen. 
einigen. In der jugendlichen Fröhlichkeit eines 


— — = 


bequem und treten, wenn überhaupt, nur auf 
ſehr dringende Aufforderung einer Dame den 
Platz ab. Diele Spätlinge müſſen hinten ſtehen. 

Die Stunden des Wartens vergehen ſchnell: man 
beobachtet die Tribünen, auf denen viele 
elegante Damen ihre neuen Winter-Toiletten 
entfalten, die weite Halle unten, in der allmählich 
Senatoren und Deputirte erſcheinen, aus denen 
man bekannte Köpfe herausſucht, endlich die 
Diplomatenloge, welche ſich nach und nach mit 
glänzenden Uniformen und Damen in eleganten 
Toiletten füllt. die hohe und vornehme Geſtalt 
des deutſchen Botſchafters in goldſtrotzender Uni⸗ 
form, die Bruſt bedeckt mit hohen Orden, hebt 
ſich vor allen anderen hervor. Unter den Damen 
werden beſonders die öſterreichiſche Botſchafterin 
und die engliſche, Lady Dufferin, bemerkt; letztere 
iſt von ihren höchſt anmuthigen Töchtern be⸗ 


an Santa Bibiana! 
nicht ſo ſtreng nehmen und ſchickte uns zwiſchen 
den Regentagen immer einige klare von aus- 
geſuchter Schönheit. So ſtrahlte geſtern wieder 
die Sonne nach ein Paar kalten trüben Tagen, 
— aber kalt iſt es; bitter kalt! Geſtern Abend 
ſank das Thermometer auf 2 Gr. C. und in der 
Nacht bis auf den Gefrierpunkt. In der ver- 
gangenen Woche aber hatten wir noch einige 
köſtliche Tage, die wirklich einem St. Martins 
ſommer Ehre machen konnten, deſſen Zeit freilich 
ſtreng genommen vorüber iſt. 

Das köſtlichſte Wetter begünſtigte die feierliche 
Eröffnung des Parlamentes, und ſo wurde dieſer 
Tag zum Zeſte für die ganze Stadt. Vom frühen 

Morgen, d. h. hier gegen 8 Uhr, war alles in 
Bewegung. Tauſende füllten die Straßen, um 


liebenden Frauenherzens, die Minna in ihrer Nömiſcher Brief die Auffahrt zu ſehen. der Römer verſäumt gleitet, die in ausgejucht einfachem Straßzenanzug 
erſten Scene zu offenbaren hat, ſprach ſich zu⸗ \ 2 nicht gern dieſe einzige Gelegenheit, feinen König, erſcheinen. 
gleich die ſolide Tüchtigkeit des Charakters ver a Th. H. Rom, 16. Dezember 1890. der ſonſt die Einfachheit fo ſehr liebt, auch ein. die Königin fährt, wie üblich, kurz vor der An⸗ 


ſtändlich aus. Dieſen Grundzug des Weſens Jedes Land hat, wie es ſcheint, irgend einen 
hielt Fräulein Schmidt auch in der | Heiligen, der ſich beſonders ums Wetter be⸗ 
weiteren Entwickelung der Landlung feſt. kümmert und, fo zu fagen, den Regenpropheten 
Die Neckereien, mit denen Minna den Major ſpielt. In England ift es St. Swithun; regnet 
ob ſeines überſpannten Ehrbegriffes ſtraft, waren] es an feinem Zeſttage, fo dauert der Regen 
frei von aller Koketterie und ließen immer das 10 Tage fort, und das trifft meiſtens zu, weil es 
treußerzige Innere deutlich hindurchblichen. die in England überhaupt viel regnet. Wir ſchauen 
geſammte Darſtellung verdiente die lebhafte An- in deütſchland am 10. Juli ängſtlich nach dem 
erkennung, die ſie fand. Die Franziska wurde] Himmel, ob die Sieben Brüder uns ſieben 
von Frl. Hagedorn friſch und in beſter Laune, naſſe Wochen fchiken werden, und hier in 
ſchlagfertig und mit dem nöthigen Gefühl geſpielt. Rom iſt der 2. Dezember, das Zeit der 
Vielleicht ſtreifte der Ton hier und da zu nahe . Bibiana, der verhängnißvolle Tag. Regnet 
an den der Berliner Soubrette. Aber im ganzen es es dann, fo hält der Regen vierzig 
wurde das Richtige getroffen und das reſolute Tage und eine Woche an; das ſteht feſt. Was 
Spiel fand gleichfalls lebhaften Beifall. Herrn nun die arme Bibiana damit zu thun hat, 
Magimilians Tellheim entſprach durchaus den die unter Julian dem Abtrünnigen 362 den 
Anforderungen der Kolle. die kernige Geſtalt] Märtyrertod erlitt, das freilich weiß keiner zu 
des Paul Werner wurde uns von Hrn. Schreiner erklären. Im dezember aber pflegt es aller- 
in voller Lebenswahrheit und ſehr anſprechend] dings in Rom häufig zu regnen, und zwar 
vorgeführt. die derbe Treußerzigkeit des Juft | glauben wir die Bemerkung gemacht zu haben: 
wurde von Hrn. Kraft, das katzenbuchelnde Weſen wenn der Dezember trocken iſt, jo müſſen wir 
des Wirths von Ken. Bing ſehr gut wiedergegeben, dafür im März büßen, und umgekehrt, wenn im 
die Dame in Trauer wurde von Ir. Staudinger Anfange des Winters viel Regen fällt, fo können 
ſehr angemeſſen geſpielt. die Scene des Riccaut] wir auf klares Wetter im Frühjahr hoffen. 
endlich gab Hrn. Stein wieder Gelegenheit, durch! An dieſem 2. Dezember goß es denn nun vom 


mal im ſechsſpännigen Galawagen fahren zu 
ſehen, und diesmal fuhren drei königliche Prinzen 
mit ihm: der Prinz von Neapel, Prinz Filiberto, 
der junge Herzog von Koſta und Prinz Tommaſo, 
Herzog von Genu. 

Außerdem war die Königin mit ihrem Gefolge 
in mehreren Galawagen zu ſehen und die Equi⸗ 
pagen der fremden Geſandten, — kurz, viele ver- 
jiherien, das Schauſpiel auf der Straße wäre 
viel glänzender und intereſſanter, als das im 
Innern des Kauſes, und es iſt jedenfalls ſehr 
hübſch, wenn Leute, die keine Eintrittskarten er- 
langen können, dieſer Anſicht find. Dieſe Karten 
find nicht leicht zu erhalten, denn fie werden nur 
in beſchränkter Zahl ausgegeben, und dennoch find 
zuletzt ſämmtliche Tribünen überfüllt. Wer einen 
guten Platz haben will, muß zwei Stunden 
vor der Zeit anrücken, alſo noch ehe die 
Truppen die Zugänge zum Platz beſetzt haben 
und ehe die Thüren geöffnet ſind. Wer nicht zu 
früh da iſt, der kommt zu ſpät und kann u. a. 
auch die Bemerkung machen, wie die auf den 
Karten gedruckte Anmerkung: „Die Sitzplätze 
find für die Damen beſtimmt“ beobachtet wird. 
Die Herren machen es ſich in den vorderen Reihen 


kunft des Königs vor und wird von dem Präſi⸗ 
denten des Senats, Tabarrini, emporgeführt. 
Lauter Beifall begrüßt ihren Eintritt. Während 
bei uns jubelnder Zuruf üblich iſt, wird hier in 
die Hände geklatſcht — ganz wie im Theater. 
Die Königin ſah friſch und blühend aus, ihr 
glücklich gewählter Anzug ſtand ihr vortrefflich 
und hob ihre unvermelklihe Schönheit. Ein 
duftiges hellblaues Hütchen mit kleiner Feder und 
breiter Goldfranſe verdeckte nur zum Theil das herr⸗ 
liche braune Haar; über dem prächtigen blauen 
Seidenkleideſ trug fie einen Mantel von dunkel- 
blauem Sammet. Freundlich grüßend erwiderte 
fie die ihr dargebrachten Kuldigungen. die 
Damen ihres Gefolges trugen ebenfalls lange 
Sammetmäntel von dunkler Farbe mit A 
aufſtehenden Kragen. Neben der ſtattlichen Marcheſa 
Billamarina, die man wohl die Seele des italieni⸗ 
ſchen Hofes nennen könnte, gleich ausgezeichnet 
durch kluge Umſicht und feinen Tact, wie durch 
die liebenswürdigſten und feinſten Umgangsformen 
— zeichneten ſich die Zürſtin; Venoſa durch ihre 
Jugendſchöne und Anmuth, die Santafiore durch 
ihre klaſſiſch ſchöne und impoſante Erſcheinung aus. 
e . (Schluß folgt.) 


heit zu entſchuldigen, während feine Frau Nolhwehr | "Er 5 i LE SE Bau Angebot in au-Baciteinhäfe il Iehe ara 
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Verlag Bon Herniann Lau in Danzig. 
Für den Weihnachtstiſch. : 
Muſikalien 


5 192 In den Geooten mut die 
e e eee 
Die auf Führung Der i ſein, da fih Bieter rückhalt⸗ 
andels-, Genoſſenſchafts⸗ os den Bee en 
Mieter. und e eder ſich unterwerfen. Abſchriften der Be- 
beziehenden 55 werden imſdingungen können von uns gegen 
Jahre 1891 von dem Amtsrichter 1 t Copialien bezogen werden. 
Wilde unter Mitwirkung des Im Wirthſchaftsjahre 1891/98 


 Ialitätse und Altorsvesicherung. | 


Die erforderlichen Formulare: 
A. Arbeitsbescheinigung der unteren Ver- 


die 80 nes su 1 appetitliches Ge- 
bäck liefern sollen, haben sich 
am besten bewährt die in mehr 
als 10,000 Bäckereien u. Oondi- 
toreien eingeführten 


Griten Gerintsichreibers, Gehre-/hommen wiederum ungefähr) in billigen Bandausgaben und ſchöner Austattung. Waltungsbehörde. 

tars Zuckalowski, bearbeitet} 1500 cher Kiefern-Althöker] . 5 = 

iyerben. und bie erforbersichenjaum Cinichlage und Derkauf. Ins urugg Bekebte nene Sine für Hanser agen B. Beglaubigte Arbeitsbescheinigung des 

e {m Bann Zint Her den 12. De fiir 9 5 a nge. von Fliege — Hener — Daaſe — Barlow — Arbeitgebers. EEC : 
eichsanzeiger, in der rima 5 8 

Seitung, in der Zhorner der er Magiſtrat. Hartman gar 1 19 Tante enthaltend 1 An. C. Krankheitsbescheinigung von Kranken- en Gehr. Salomon, Berlin 

Tone pre 99 15 Raids l. Mühlengut. Band H 14 Tante enthaliend 1 ZUR. kassen. 8 An in Bader 
augen, den e | res Wige t: = De LEN, D. Krankheitsbeseheinigung von Gemeinde- 2 5 Haltbarkeit u.Jadanch 

Königliches 2 : ; r E 12 11 Vortragsſtücke für Klavier ehörden. e 
Bekanntmachung. g eee e Zugend 1 aweihänbig von german! Nürnberg. sind in der a aan von Ses ie schiiesich Büllger end, 

der Miteigenthümer n einem Bande nur 1 M sis gewöhnliche Steine oder 


Im Jahre 1891 Ben die = 
Eintragungen in das Handels am 88 27 5 1 cr. u Salon-Album für Klavier zu 
Muſter⸗ und Genofſenſchaſts he, 10 £ Zur Erinnerung. 2 Händen. 12 ausgewählte Salon-⸗ 
gifter des unterzeichneten Gerichts auf den zu 1125 ten ver- ſtücke von Löw — Nür ee — Brünner — Neumann etc. 
155 - werden, Früherer frei⸗ Alle 12 Stücke in 1 Bande nur 1 Mk. 


en de bündig e für Klavier zwei⸗ = | 
f händig von 8 ne Haus. 1555 Grundbeſitzer⸗Verein 


Falk — Gloeden 11 namentlich Pe den Unterricht geeignet, =: 
zu Danzig. 
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Lehm 

rotglühend in Wasser geworfen 
werden, ohne zu ig 
Verzügliche Backen igkeit bei 
Fein- wie Grob-Bäckerei. Kein 
Sengen des Gebäcks! Lang an- 
haltende 1 1 Wodurch längeres 
Baeken 5 

Accurate erstellung. Die Flä- 


ehen sin ane gerade, die Kanten 
Scharf u. rechtwinklig, daher die 
Flatten eine sehr dichte u. ganz 
ebene Herdfläche ergeben, aut der 
sich bequem arbeiten lässt u. weder 
Asche noch Staub festsetzen kann, 
. Schnelles Verlegen. Die Platten 
brauchen nur aufSand dicht neben 
einander gelegt zu werden. Kein 
Ansehmieren der Fugen, kein 
"Schleifen erforderlich. 
Preise sowie alles Nähere und 
Zeugnisse angesehenster Fach- 
leute enthält der Prospect, den 
wir aufVerlang engern zusenden. 
Da vielfach werthlose Nach- 
ahmungen angeboten werden, 
machen wir darnuf aufmerksam, 
dass unsere Platten mit „Gebr. 


A. W. Kafemann in Danzig 
zu haben. 


20 


dur 
d. den Den Reichsanzeiger 
b. 55 öffentlichen Anzeiger 
zum Amtsblatte der König⸗ 
1 Regierung zu Marien⸗ 
. die l nie: Zeitung“ in 
veröffentlicht er 9573 
Strasburg, d. 16. Dezbr. 1890. 

Königliches A 


f e e 


3 55 


nl Warda in Thorn. (1173 


Concursverſteigerung. 


Montag, 29. Dezbr., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Gute War⸗ 


In 1 Bande nur 1 


Im Samilienkreife, } en 5 
ei v wer 
von H. 9 — Blied — Kewilch — — Theil — Litterſcheid — 4 


Wenzel et = 
I 50 Tänze enthaltend Mk. 188 
Band II 50 Tänze enthaltend Na. 3,89. 
Band III 50 Zänze enthaltend Mk. 180. 
Alle 3 Bände zuſammen nur & Mark 50 Pfg. 


16 Potpourris aus den beliebteſten Opern = 
5 Fritze, Stolp „die zur 8 = AN & Aa Ac Keine: ® “= > 

5 7 . and I enthä ucretia — Stumme — Weiße Dame — Lu = 

a. den Beulen ee und nur 1 M50 2. Beiber — Troubadour — Freiſchütz — Stradella 7 


> 


Lifte der Wohnungs-Annoncen, 


= welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht Kunde⸗ 
gaſſ 1 53 und Pfefferſtadt 20 b 


Mark 12900 5 Zim. Gart., Bark ꝛc. Hermannshof b. Lang 
a - 300,09 Werhffätten, Mohn. f. Steilm. an. 
900,90 4 Zimmer, Mädchenſtube ꝛc. Langgaſſe 6 

264,00 2 8 ame dc. un 29,0: & 
240,00 1 mer, Küche ꝛc. Scharfenort 25 a. 5 
100,00 1 grober Geſchäftskeller Scharfenort 25 a. 


uritaner. 120,00 Stall und Remise Scharfenort 25 a. Salomon“ a sind. 
auf befonderts erlangen au hörenden Beſtände ale: Band II enthält: Tra Diavolo — Zampa — Rigoleito — Lucia — 80,00 Garten von 2 en Scharfenort ri 250, : za 
durch eine der beiden] 4 Kutſchpferde, 6 Fohlen, nur 3. Marihg — Breciofa — Cigar — Don Jua 1200,00 1 Zimmer ıc. e ah te 2 Wiederlauet;; De. Bäckermeister 
Dirichauer Zeitungen. (65701 3 Kutſchwagen, 2 Kutſch⸗ (Jedes Ben 4 Seiten 5 950,00 4 Zimmer, Bade Mädchenſtb. Breite, = 
Dirſchau, den 16. Deibr. 1890, 15 Jeder Band mit 8 Potpourris nur 1 1900,00 9 Zimmer, Badeltube ꝛc. Langgaſfe 67 Gustav Karow, 
Aönteziches Amtsgericht. wie: Berlag von Hermann Lau, Muſikalienhdig., Wollweberg. 21. 75,90 3 Zimmer, Küche ꝛc. Steinſchleuſe 3° 8 5. _ (0562 
Ze ‚00 Remiſe am Schienenſtrang Juden alle 16. : RE 


600,00 4 Summer, 815 ee ic. Wallplat 12a. 

600.00 Fine och, 2. Brieitergaf e > 
„00 43 br, Badeſſu e Lc. Canggaſſe 52 

Höfe, Schuppen, Plätze a am Maier Abeggaff e / 


Bekanntmachung. 


Im Jahre 1891 werden: 
8 1 die 5 dern des 


Sehr ſchönes Weihnachtsgeſchenk für Rei Deuiſchen! 


us neue er 
und Lei 


i N i 

5 un mit FH An ohne 
Leitſpindel, für Fuß⸗ oder 
Kraftb tbetrieb,insbejondere 
ee 


Nachſtehendes bee niß überzeugt Sie von 1 Reich- = n Baraffin, Stearin und Wach N 8 
alti ar des Werkes und 8 beſſer ker daſſelbe wie jede Wachsſtöche, Lichttzalter in den Arden Muſtern. 


5 men Seil! Einleitungs.] Ig. 1 1 Kaner. Baumschmuck, 


inenbauer fertigt die 
1 und Werk R. 


andels- und Genoſſen⸗ 


ſchaftsregiſter durch den irt iſt; 
eutichen Reihs- und Nönig-Iropner; 2. Rückblick auf die Zeit vor 1870.18. & Baumfpitien, Glaskugeln, Cametta, Chrülbaumfchnee, Sterne und E . 

1 5 pie dle eier f 14 Kühe, 17 Stärken, 111 3. Der große Ades N 17. SH u rill intern empfet en sroher A uswahl MI. Gesz a ae u, u Co. 

Börfenzeitung, durch die] Schweine, 2 Schlitten, ein] . Dienailerprohlamationv.1871| 18. Wilhelm d. Siegreiche. Gedicht. billisſten Preiſen. 

Danziger Zeitung und durch Herren- und Damenfattel, 5 Fe 5 Ber e ur der ‚ie Gedicht. Ile { N Miener Fuddingputoer 

ae a eat (95961 eine Diehmaage T. Graf Moltke. Gedicht. = Peet Ianat, Safer Milpeimil, ef eumann. Cart. 20 u. 258, 
ee eee A arten 8 A ace n V Sedicht. 23. Bl edin. a eat nn Miener . edler, 
5 aarzaglung verſteigern. 10. Ein großer Lag 86 Bebenktafet 1 (Aarfertafen. 3 J 
ilgradt, z, Schnee dein, . Geßenhiafel ane ls IM Kr Weibundls- Beichent . Seftigen Bachmehl, 


Bekanntmachun 
Dis Eintragungen u 5 970 9e 9500 Gerichtsvollzieher. IB 880 und Trutz. 26. Se (Fürſtentafel). 


5 er werden im € 
2 1 5 folgenden Nach Elbin Durch jede Buchhandlung zu beziehen auch direct von 1 Che „ 
erben Saen ver 95 Earl 3 . e er eee 5e 1 Fl. Kurfürſtl. Magen, 


Miller 5 
erde in a En > Er . 3 5 1 F l. Goldwaſſer, 


d. im Deutſche Reiche. und 
förder 
Zu Weihnachtsgeschenken 


An Freußiſchen Staats- 
2 
Ad. von Riesen. 
empfehle ich die in meinem Verlage erschie- 


Violin⸗ und 
nenen Gesangbuch-Ausgaben mit dem 


b. in der „Danziger Zeitung“, 
Kluvier⸗Auterricht Ankange, die neinfachsten n u. Epi stelm 


Ä empfehlen ft ur leichten und 
5 3 ch und 


Na olgende 0 Specialitäten: ale billigen Heritellung aller 


ermania zu nfang des 27. Schlußwort. 
Jahres 1888. 61 1 


1 Fl. Weiß Pomeranzen. eigueur Aten d dr 
| Bit nase ede 


mit Kiſte und Porto 5 Mi Sti ügel 
4 1 z  Götzen, ſowie einen ai en 


eitun 
d. 5 der hieſigen Dremenz- 


Die Bea rbeitung der auf das 
Sandelsresilter e Ge⸗ 
5 ſchäfte wird bei dem unter- 
— zeichneten Gerichte durch den 


e. im e Graudenzer 
ert! eilt 


Amtsrichter Flater unter Mit. enthaltend. in den einfachsten und elegantesten = 
e Pe 763635 r I iedri ie Laade, N f A. W. Kafemann. seit, * Sprungfäpige, ſchön Hande : 


8 50 Weſtpr., 
f den 15. Dezember 1890. 
Königliches amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Heſchäftsjahre 1891 
werben die Eintragungen in unſer 
andels Regiſter durch den 


Hundegaſſe 119. 
Dr. Sprangerſche 


p. 3788, 3789, 4598. ſchwarzſcheckige holländer 


i — .. Wee Ciendrapisefteäit mit fuer] Bullen 
Magentropfen | 


feſter Mörtelumhüllung. 
helfen ſofort bei Migräne, Ma, 


Der Rabigpuß findet anwendung nur Herstellung von Scheide⸗ pon Heerdbuchthieren ſtammend. 
£ wänden, un Decken in Bender und gewölbter Form, Fes wen 1 5916 
er Aebelk. , 5 7 55 am vorkommenden Gewölbearten, bis zu den größeſten Spann- 7 1. 


eichsanzeiger, den öffentlichen Leibſchm.Verſchleim. Magen- iten, Hunt. und Dentilationsichloten, Ummantelung von Eſſen⸗ 7 1685 iſt vielfach Römer 
Anzeiger zum Amtsblatt der Kgl. fäur.„Aufgetriebenſein⸗Schwin⸗ 4 in g eonfteieinen 1c 8) _____Anöpller _ 
Regierung in danzig, ie,-Danuiger el, Rolik, Skropheln ete. Sur Austihrung voritehend bezeichneter Nabitzputzarbeiten gen nun einen gut erhaltenen 
Zeitung“ und die Neue Meitpr,| Gegen ge n ari- Wolle und Halbwolle, hatte mich bellenz;e mpfoh ihigen Berdeckwagen⸗ 
aan hierfetbft behannt ge. fai vr ns an 1 d infach He Stalld 5 bi ˖ Vor Peteutverichung wird gewarnt. ane ec. lte ar 95 
0596 5 Eintragungen in das Ge⸗ Leib, machen viel Avene von en ein ah en alldecken bis zu 55 Herm. Berndts, poſt dienen u. leicht einſpännig 
Zu haben in allen Apotheken, hochfeinſten Woilachs. General- Vertreter für Oft- und Weſtpreußen. geh. g. Grunenberg, Gr. Zünder. 


a egiſte 
m d en en In Danzig aber nur in der Ele. 
„ anziger Zeitung“ und die neue 10 r 9 Breit alle 15 
Weitpreuhiiche Zeitung hierjelbfijund in den Apoihehen Langen- 
N 8 markt 39, Langgarten 106 und 
das Handels- und @e- Breiigaſſe 97 a Sl. 60 O. (4155 


Die a 
f (cken ſter bezügl 
Gestalte mir Herr Antennen Zu Feſtgeſchenken 
empfehle 


Bahnderen und wafßerdichte Pferdedecken. . Hopf Summitanrenfabtif, Nene 0, Das leiſtungsfäbigſte 
empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrihpreifen: Ni baſchinen⸗ Geſchi ift 

Wollene Schlitten, Wagen. dme e ee 
und Reiſe⸗Decken, Einkaffirer für die 


von Bulinski unter Mitwirkung Reparasurmwerkitätte für Gummiboots u. Mäſchewringmaſchinen. 
ſämmtlich in beiten Fabrikaten, F 1 nn 


des Hern Gerichtsſchreibers Gre⸗ 


e Bau, 4080 deurs Kant größter Auswahl und bil fen Beil Gtadt, 
, KtAier AuandE 199 ILINNER Prrlen Marca Italia e eser enden 
Die ens "und Aufleltun eisen U. Denischendorf & 00. „ provinz ⸗Reiſenden, 
117 10 Zonnen Gußeifen Cartonnagen 2 ® 1 2 der Dellsch- Il, Won- In f Gesellschaft ſämmtliche bei feftem Gehalt und 
und 1 S 
chmiedeeiſen Fabrik für Decken, Säcke und Pläne Proviſton 
verdungen werd und 68864 f 5 Not dert sub B. 2686 
Beteinung, Öemichlsberenhnung, 53 rother italienischer 0 urwein eee. a on von 


Körbchen 


mit Odeurs, 
in feinſter Blumenausſtattung. 
Groſtes Lager in 


Sal, Nagel And 
Kopfbürſten. 


I Sodjelegante: "Teibene re von 6-22 Sl pro 


in reicher Auswahl. 3 den in bekannt größter Auswahl die Scherm⸗ 


H Lind (ber 9. 855 | S. Deutschland, 


0 . a 
Droguerie, Sarfinerie 
45 Banggelte 10. 


Milchkannengaſſe 27. 7944 


In Beibuadtö-Nusverfuf 


1 Voſten 


Gloria⸗Regenſchirne 


i er Damen und Herren, 
9 Stück nur 2 Mk. 7 


Angebotsformulare und beſondere 
Kusführungs⸗Bebingungen find 
geaen poſtfreie Einſendung von 
von dem unterzeichneten 
Beiriebsamt zu beziehen 
findet Eröffnung der . 


il ig, De den 9. Jaunar 1091, 


ormittag 11 Uhr 


90 Pf. ohne Glas bei Abnahme von einer Flasche, 


85 Pf. Er era 50 von 12 Flaschen, 


Die Flaschen werden mit 10 Pf, berechnet und 
zurückgenommen, 


Zu haben in den bekannten Verkaufsstellen. 


N.B. Es wird ganz besonders darauf 
aufmerksam gemacht, dass Marea 
Halia ein reiner Naturwein ist, der 
keinerlei Zusätze, wie immer sie auch 
heissen mögen, enthält. Die den Kelle- 
reien der Gesellschaft seitens der 
Königl. italienischen Regierung beige- 
gebenen oenotechnischen Beamten, 
Welche alle ein- und ausgehenden Weine 
auf ihre Reinheit und Güte zu unter- 
suchen haben, lassen keine Weine zu, 
weiche den Anforderungen, die man an 
einen absolut. reinen Naturwein zu 
stellen berechtigt ist, nicht in jeder Be- 
ziehung entsprechen. 18 


gaſenſtein u. Degler, K.⸗G 
Mulgsberg le 7 i. Pr. N 8495 


Eine renommirte 


fi iger Beinhandlung 


ucht zum Verkauf ihrer Weine 
für ichli und Umgebung einen- 


flüchtigen Vertreter. 


Es wollen ſich nur ſolche erren 
; Melben die volle Zeit haben 10a 
dieſem Geichäft zu N Geil; 
Offerten sub N. L. 6 an Ru ze 
liste, Neuſtadt ge d. Kaardt. 
Ein i Landwirth, der 

ſ. Gut verkauft hat, ver⸗ 
heirathet, W der dreißiger 
Jahre, ſucht eine 


Vertrauungsſtellung 


in einem größeren Geſchäfte, e. 
Fabrik od. dergl., 1 kann 
geſtellt werben. — Derſelbe würde 
. auch gerne, da er a. 1 
a, e. ſich. Unternehmen od. Geſch. 
als 99015 Soeius beih. — Geil, 
Off. u. 9613 i. d. Exped. erbeten. 


Fü r mein Bank- u. Brobukten- 

geſchäft ſuche ich einen, in der 
141 Buchführung firmen 
e mit guter Händſchrift, 


5 1 g erfolgt ſväteſtens nach 
Danzig, 20. Deiember 1890. 


ne 
Jul Verkauf 
in 1 nlener Stadtpalde. 


5 Die in dieſem Winter zum Ein⸗ 
5 g ſchlage gelangenden Kiefern-Alt⸗ 
5 38 ger e 95 . Gildbe der 


A. Eppner & Co., 


Uhrenfabrikanten in Silberberg in Schl., 
Hofuhrmacher Sr. Majei tät = Kaiſers und Königs 


ER 


— 
an 


Bölzer g ce Der 25105 
erfolgt durch die ſtädtiſchen Holz- 
= hauer, doch iſt es dem Käufer 


— Sehr belt 


oö d 8 


halten des Holzes ſelbſt oder f m 
2 Ak 14 9 1 Beauftragten Be⸗ „MESSMER! 2 e e en 
5 ie G lese en 1 bis Frankfort a. H. — Balan-Baden, und Er. Kaiſerl, Königl. Hoheit des Kronprimen mit beigefügiem, Pebenstauf und 
Kilometer vom Bah hnhof Zinken | _KRaiserl. König]. Hoflieferant. empfehlen die Erieugniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Art, £ Angabe der e 


insbeſondere von werden e chtigt. 


en Bohm, Graudenz. 


Ich 1115 für mein Colonial- und 
Deſtillationsgeſchäft einen ge- 
wandten 97 SS. jungen Mann, 
welcher n. S 515 5 891. 
ö ie en 4. 985 15. Jan. 
Bet riön!, Vorſtellung erw. Otto 
Nomente⸗ Neuſtadt Weſtpr. 


ö Druck und Verlag - 
Alvon As m. Kafemann in Danzig. 


Taſchenuhren 


pon den einfachſten bis zu den werthvollſten Sorten und bietet 
für die Reellität die Anbringung des vollen Namens oder der; 
Fabrikmarke der Firma in den Uhren die ſicherſte Gewähr. © 
= Alleiniges Lager . im Bereiche der Broving ee 5 
preußzen halten die Herre 4122 


J. Nordt und Sohn, 


Reichmann, 
3 in Dani, 3 8 


94 Gutshupothen, 
meter Nutzhol auf volle zehn 30 000 M zu 5%, abſolut ſicher, 


5 wegen Todesfall des bisherigen 
55 Montag, 5. Jan. 1891, Hypothekengläubigers ſofort zu 
i Vormittags 10 Uhr, 


ſeediren. 

Größe der Beſitzung 2700. 

8 im Magiſtratsburequ abzugeben Gerichtliche enge 2. Taxe 

bezw. an uns durch die Poſt ein. 800 000 , 1000 51 15 10 l. 8 

de e il ſteht von e 8 5 ; 
as ormitta mgehende Off. u. 1 an e 

10½, Uhr in en der Bie Expeb. ieſ. Zig. \ — 


= Ueberall käuflich 
= von M. 1.20 ½ͤ Ko, an aufwärts, 


Uhren. ga ; 


